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^ Die amerikanische Antwort.
tt  Zarenberaler Rasptttm soll ermordet sein. — Griechenlands letztes Wort . — Englische Kriegsnöte wachsend.

Militärrente und Lohn.
Im Februar dieses Jahres trat im preußischen Abge-

ause der Abgeordnete Dr . Röchling  im Namen
.stliche« Industrie mit aller Entschiedenheitdafür ein,

ist Arbeitsleistung des Kriegsbeschädig-
ohne Rücksicht auf seine Rente entlohnt

je# solle. Er erklärte, daß die gesamte westliche Fnbu-
es durchaus verurteile , „wenn die den Kriegsbeschädig-
gewährte Rente dazu diene, sie in ihren Löhnen zu

Hk. Lediglich ihre Leistungen sollen maßgebend für
he des Lohnes sein". Auch behördlicherseits ist immer
hervorgehoben worden, baß man umgekehrt die Höhe

Keilte von der Höhe des Lohnes nicht abhängig machen
DaS sind unseres Erachtens Selbstverständlichkeiten:
aber scheinen diese Selbstverständlichkeiten nicht
gebührend berücksichtigt zu werden. OefterS hört

daß der Arbeitgeber bei der Bemessung des Lohnes
^Kriegsbeschädigten auf die Militärrente hinweist. Un-

Ansicht nach müssen gesetzliche Vestimmungen geschaf-
Derien, die einen derartigen Lohndruck verhindern,

müßte durch klare Anordnungen den Kriegsbeschä-
die Furcht genommen werden, daß ihre Rente mit
anderen Maß gemessen werden könne, alS mit dem

Erwerbs fähig keit.
tzrzlich hat die Generalkommission der Gewerkschaften

Alands eine Uebersicht, über die bisher gegründete»
Gemeinschaften d«r Kriegsbeschädigtenfürsorge her¬
eben. Es geht daraus hervor, daß die Arbeitnebmer-
de mit größer Energie ans angemessene Lohn- und

itsbeöingungen für die Kriegsbeschädigten hinarbeiten.
1 auch viele Arbeitgeber gerade den Kriegsbcschädig-

Wenüber sich großzügig verhalten, so wird doch ange-
daß Sie Arbeiterverbände durch tarifliche Gemein-

die KriegSbcschäbigtenfitrsorgcfcstgelegt werden,
genannten Ueberstcht heißt es, daß bei unerheblicher

Züchtigung der ErwerbSfähigkcit im allgemeinen der
ihr oder tu Sem betreffenden Beruf übliche Lohn

werden sollte, und bei Akkordarbeit der gleiche
^lohn. den auch die gesunden Arbeiter erhalten . In

wo eine erheblichere Behinderung der Er-
sShigkeit der Arbeiter oder Angestellten besteht, solle

"9hn besonderer Vereinbarung unterliegen . Die Lohu-
tlurrg solle grundsätzlich nur auf Grund der Arbeits-

und nicht nach der Höhe der den Kriegsbeschädig-
*«Ührten Rente erfolgen. Es ist wohl eine gesetzliche

ung dieser Bestrebungen zu erwarten und zur Ver-
von Mißhelligkeiten, die nach dem Kriege beson-

^terwünscht wären, sehr zu empfehlen. Nur so würde
^ürantic geschaffen werden, daß der als richtig er-

Grundsatz der Lohnbemessung auch wirklich überall

^ü/hrt wird. Es handelt sich hier um ein äußerst wich-
,*roblem, von Lessen vernünftiger Lösung nicht nur

»pfää der Kriegsbeschädigten selbst abhängt.

Rasputin ermordet?
Berlin,  11 . Mai . (Eig. Tel ., Zeus. Bin .)

»L.»A." berichte« aus Petersburg  in Bukarest
tfeuc Privattelegramme , daß R a sp u t i n, der
Eurann am Zarenhofc, ermordet  morde « sei.
Nachricht sei um so wahrscheinlicher, als Rasputin

Feinde hatte, die ihm seine» Einfluß beim
Weideten. Bor kurzem noch wurde ein Anschlag auf

bei dem er mit dem Lebe« davonkam.
Bestätigung dieser auf . großen Umwegen ein«

Nachricht wird abzuwarten sein, ehe über ihre
üg für die innere Lage und möglichen Folgen auf

^«.sziel der Russen überhaupt ekivas gesagt werden
steht, daß Rasputin am Hofe des Zaren eine

*** „leitende" Rolle gespielt und daß der russische
°«ui Wundermann unbeschränkte Machtvollkommen-
"ngeräumt hat. Nach den letzten Meldungen aus
Eg sinh viele der letzten, so häufig erfolgten Ber-
?c,t im Ministerium aus den Einfluß NasputinS

(. Uhren. Allerdings bleibt auch anzunehmen, daß
e4o des Ermordeten bald mit einem anderen

oder Hypnotiseur besetzt sein wird.

BevorstehendeMinisterkrise in Rutzland.
Wien.  11. Mat . (T.-U.-Tel . Zeus. Bln .)

Wie die „Wiener Allg. Ztg." auS Sofia drahtet, kom¬
men aus Petersburg  Nachrichten, wonach eine Mi¬
ni ste r kr i s e jeden Augenblick auSLreche» kann. Dari«
heißt es, daß das gegenwärtige Ministerium durch ein K«n
binett Miljukow  abgelöst werden wird.

Kriegsrat im Slysöe.
Genf,  11. Mat . iP .-Tel . Zen.s. Bln .)

DtenStag tagte im Elyfse der Oberste KriegSrat
Ser Nationalen Verteidigung unter Borsitz P o i n c a r öS.
Zugegen waren der Ministerpräsident Brianb . der KrtegS-
minister General RoqueS und der Marineminister Admi¬
ral Lacaze, sowie die auS dem Hauptquartier gekommenen
Generäle Joffre und de Caftelnau.

Ueberreichung der Wilson -Note.
Berlin,  10. Mai . (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Um Uhr begab sich heute der Botschafter G e r a r d
ins Auswärtige Amt, um dem Staatssekretär v. I a g o w
die amerikanisHe Note zu überreiche ». Die
Unterredung, die sich an die Ueberreichung der Note zwi¬
schen Gerard und dem Staatssekretär v. Jagow anschlotz,
dauerte nahezu eine Stunde. Erst gegen 2 Uhr kehrte der
Botschafter in sein Palais zurück.

Berlin,  11. Mai . iTel . Zeus. Kl«.)
Die Antwort der amerikanischen Regierung auf die

deutsche Note ist am frühen nachmittag im Auswärtigen
Amt überreicht worden und wird jetzt übersetzt. Der eng¬
lische Text stimmt im wesentlichen  mit der Wieder¬
gabe durch Reuter überein.

Preisestimme«.
Köln.  11 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Die „Kö l n. Z t g." führt zur amerikanischen Note auS:
„Trotz seiner Weigerung, die Dinge im Zusammen¬

hang zu sehen, wird Präsident Wilson nicht umhin können,
auf die nunmehr ein halbes Jahr hinausgeschobene Ant¬
wort Englands und auf seine große Beschwerbenvte zurück¬
zukommen. Jedenfalls ändert Wilsons Antwort nichts
an der deutschen Erklärung , nack der für unS ein ganz
enger Zusammenhang  zwischen Englands völ¬
kerrechtswidriger Blockadepolttik  und unserem
Tauch - Boot Krieg  besteht."

Wien.  11 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Das „N. W. Abendblatt" schreibt über die Antwort

Wilsons an Deutschland:
Das Wichtigste, was Deutschland zu erreichen unter¬

nahm, ist herbeigeführt. Der Abbruch der Beziehungen
zwischen Amerika und Deutschland ist vermieden. Dessen
darf sich jeder freuen. Ser, wie Deutschland, der Sache des
Friedens und der Eingrenzung des Weltbrandes dienen
will. An der Erörterung vieler Fragen , welche die deut¬
sche Note aufgeworfen hat. ist die amerikanische Regierung
vorübergegangen. Für die Erwägung auf unserer Seite
gilt als Hauptsache, daß die Haltung der deutschen Regie¬
rung durch ihre glänzende geschickte Art in dieser gefähr¬
lichen Krise obsiegte und daß unseren Feinde»  wie¬
der einmal die Hoffnung entschwunden  ist , Ame¬
rika an die Seite unserer Feinde treten zu sehen.

Zürich.  11. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Die „Zürcher Zeitung " und die „Zürcher

begrüßen in einer Besprechung der Antwort Amerikas leb«
Haft, daß die Neutralen überall über diese Lösung des Kon¬
fliktes aufatmen werden. Die „Zürcher Zeitung" betont,
daß ein Bruch das schwerste Unglück  für die neu¬
tralen und vielleicht auch für hie Länder der Entente Ve-
deutet hätte. Die „Zürcher Post" weist darauf hin. daß man
in Deutschland mit peinlichen Emvfindungen neuerdings
aus der Antwort werde schließen können, daß die amerika¬
nische Neutralität sich auch bei dieser Gelegenheit in ihren
Wirknnaen als durchaus ententefreundlich erweise. Darf
man Soffen, schließt das Blatt , daß die Vernunft , welche
hier gesiegt hat, endlich auch dem Kriege in seiner Gesamt¬
heit ein Ende nehmen wird?

Amerikanisches Stimmungsbild nach der ..Times".
Die „Times'" meldet aus Washington:  Die An-

Hänger des Präsidenten  erklärten , daß dieser jetzt
bestimmt sein letztes Wort  gesprochen habe und daß,
wenn die vereinbarten Bedingungen nicht eingehalten
werden, ein Bruch ganz automatisch folgen würde. Die
Presse stimme im allgemeinen mit dieser Auffassung über-
ein : nur die Leute, die jederzeit an der auswärtig «!
Politik der demokratischen Partei etwa? auSzusetzen hätten,
scheinen skeptisch und betonten, daß über alle in den letzten
Wochen vorgekommenen Versenkungen von Schiffen ver¬
schiedener Nationalität , die ohne vorherige Warnung auS-
geführt worden feien, kein Wort gesprochen worden sei.

Griechenland verlangt die Räumung
Mazedoniens.

Amsterdam,  11 . Mai . sP.-Tel ., Zeus. Bln .)
Wie au'S London gemeldet wirb, befürchtet man in

- daß die Alliierten daS ganze Gebiet von Saloniki
nördlich und östlich bis zur bulgarischen Grenze, also ganz
Mazedonien, besetzen werden. Die griechische Regie-
rung  hat sich entschlossen, von England und Frankreich
die völlige Räumung  deS griechischen Gebiets zu
fordern.  Das Kabinett wirb in den nächste« Tagen
diesen Beschluß ausfertigen.

Die Berliner Fleifcherinuung gegen
die Beschlagnahmen.

AuS Berlin.  10 . Mai , berichtet die „Tgl . Rösch." über
eine sehr stark besuchte Versammlung der Berliner
F l c i sche r i n n u n g, die am Dienstag Abend unter dem
Vorsitz des Obermeisters Kriesche  im JnnungAhause in
der Neuen Grünstraße stattsamd und sichm zum teil sehr
lebhafter und persönlich zugespitzter Verhandlung mit der
derzeitigen Lage des Fleischergewerbes belästigte . Ins¬
besondere kam eia gewisser Gegensatz Mischen den Groß-
schlächtern, die gleichfalls Jnnungsmttglreder sind, und den
Lcidenfleischern in der Frage der Vieh- und Nleiichver-
teilung auf dem Berliner Schlachtviehhof zum Ausdruck.
Obermeister Kriesche. der vom Berliner Magistrat bekannt¬
lich zu dieser Fleischverteilung unter AuSichaltung der
Großschlächterherangezogen worden ist, ,umhnte die ŝn-
nungsmitglieder , sich den Wün schen ul Anforderungen
des Magistrats und den schwierigen Verhältnissen zu
fügen.

Der Vorsitzende des Vereins ber Rindergrotzschlächter.
Brause, führte aus , daß di« ganze Schwierrgkeit durch die
geringen Lieferungen der Vishhanbels >verbäwde verurmcht
worden sei. — In einer weiteren Abwehr von Angriffen
teilte der Vorsitzende mit, baß in den Kühlhäusern viele

rnSSTA  -
“ “ÄlK .' fu . m * «» D . - ch, » « - . - - -
Öen Laöenslcischern berichtete Altmeister Burg.  Die vie¬
len, sich überstürzenden Verordnungen haben verwirrend
gewirkt. Etwa 20 Jnnrmgsmitglieber seien polizeiliche Re¬
visoren. Das Berliner Fleischergewevbe brauche m seiner
Gesamtheit keine Revisionen zu scheuen! Auf Antrag des
Altmeisters Burg beschloß die Jnnungsversammlnng , sol-
gende Ersuchen zu richten:

An den Oberkommanöierenden in den Adarken.
Ueber die stattgefundenen Revisionen in Fleischerel-

betrieben der Stadt Berlin sind durch die TageSpresse
übertriebene, uswahre Nachrichten verbreitet worden,
wodurch die Bevölkerung Berlins nicht,nur gegen das
gesamte Fleischergewerbe grundlos erbittert worden ist.
sondern auch die Gefahr besteht, zu Gewalttätigkeiten
verleitet zu werden. Diese unwahren Berichte geben
aber auch dem Ausland gegenüber über dev. wirkltchen
Stand der Angelegenheit ein grundfalsches Bild. DaS
Berliner Fleischergewerbe hat nach keiner Richtung hin
die breiteste Oeffentlichkeit zu scheu« . Im öffentlichen
Interesse bitten wir aber, nur noch die Veröffentlichung
von Berichten über Revisionen von Fleischereibetrieben
zuzulaffen, deren Wahrheit behördlich festgestellt ist.

An das kgl. Polizeipräsidium , Berlin.
Die in diesen Tagen vorgenommenen Revisionen

von Fleischereibetrieben haben den Beweis ergeben,
daß bei diesen Revisionen einheitliche Grundsätze nicht
zur Richtschnur dienten, und daß Sei Beurteilung bex
Vorgefundenen Vorräte jede sachgemäße Beurteilung
fehlte. Die bedauerlichen Folgen dieser Mißstände sind
zur Genüge bekannt. Wir bitten um schleunige Abhilfe
dieser Mißstände, welche geeignet sind, alle beteiligten
Kreise auf das schwerste zu schAdigen.
Ferner sprach sich die Innung mit großer Mehrheit da-

gegen aus , daß das lebende Vieh wieder an die Großschlach-
ter verteilt wird. _

Englands Kriegslasten im Wachsen.
London,  lL Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

„Die „Daily Mail"  schreiLt in einem Leitartikel:
Die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ist so
ungeschickt  gemacht worden, daß eine Umwälzung im
Privatleben entstehen wird , wie man sie bisher nicht ge¬
kannt hat. Biele tausend kleine Geschäfte werden vcr-
schwinden oder von der größeren Konkurrenz aufgesaugt
werden. Anstatt der Ordnung und Gleichheit, mit der
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sich Me Wehrpflicht auf dem Kontinent vollzieht, stehen wir
einem Zustand von großer Verwirrung  unö viel
Unglück gegenüber.

Aus militärischen Gründen.
Rotterdam,  11 . Mai . sP.-Tel ., Zens. Bln .)

Eine englische königliche Verordnung  be¬
stimmt, Laß es künftig verboten sein soll, von Beratungen
des Ministepkabinetts schriftlich oder mündlich Mitteilun¬
gen zu machen. Nicht nur die Presse wird mit schweren
Strafen bedroht,  sondern auch die Minister, da solche
Mitteilungen nur durch Indiskretionen erfolgen könnten.
Im Unterhause wurde die neue Verordnung als tyrannisch
scharf kritisiert.

Unterstaatssekretär Tennant teilte im Unterhause mit,
daß ein Ausschuß ernannt worden sei, um die Leistungen
des Fliegerkorps zu untersuchen.  Der Ausschuß
besteht aus fünf Mitgliedern , darunter zwei Abgeordneten.
Ein hochgestellter Offizier wird öem Ausschuß beigeorönetwerden.

Aus militärischen Gründen wird die Veröffentlichung
der Monatlichen Verlustlisten  des englischen Heeres
nrcht mehr stattfinden.

Trost siir Jarmouth und Lorveitost.
London. 11. Mai . sNichtamtl. Wolsf-Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus : In einem Briefe
an die Bürgermeister von Yarmoutb und Lowestoft
anläßlich der deutschen Angriffe auf die Ost- und Südost¬
küste schrieb der Erste Lord der Admiralität Balfouru. a.:

"Den Deutschen ist nicht mehr zu raten , den Ver¬
such zu wiederholen, selbst wenn unsere Seestreitkräfte
an der Ostküste nicht anders verteilt wären als früher.
In den früheren Abschnitten des Krieges mußten wir aus
strategischen Gründen unsere Schlachtflotte in mehr nörd¬
lichen Gewässern für den Fall einer laugöauernden Un¬
ternehmung des^Feindes , z. B. für einen Landungsversuch
bereit^ halten , Sie konnte aber nicht gegen kurze, unter
dem Schutze der Nacht ausgeführte Angriffe verfügbar
sein. Im Laufe des Krieges hat sich unsere Laae zur See
gebessert. U-Boote und Monitoren , die einen Bestandteil
der großen Flotte Sliderr, sind jetzt in wachsender Zahl für
Sie Zwecke der Küstenverteidigung verfügbar , und das
Anwachsen der Stärke unserer großen Flotte selbst er¬
möglicht es uns , wichtige.Seestreitkräfte nach dem Süden
zu bringen , ohne unsere Ucberlegenheit an anderen Stel¬
len im geringsten zu gefährden. Es wäre nicht zweckmäßig,
weitere Einzelheiten anzuiühren , aber ick glaube, ich habe
genug Gründe für meine Ueberzeugung angegeben, daß
weitere Angriffe auf die Küste von Norfolk für di» An¬
greifer sehr viel gefährlicher wären als bisher. Und 'wenn
der Feind weise ist. vermindert sich die Wabrschewlichkeit
solcher Angriffe noch mehr."

. Fleischnat und Teuerung.
London,  11. Mat . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Die Preise für eingeführtes Fleisch sind jetzt 12 bis 18
Pfennig für das Pfund höher als die für englisches oder
schottisches Fleisch, während das Verhältnis früher um¬
gekehrt war . Die „Times " meinen, daß die allgemeine
Einfiihrung eines fleischlosen Tages in der Woche die
Preise, um 14 Prozent herabsetzen würde.

*

London,  11. Mat . sNichtamtl. Wolff-Tel.)
Die „Times " schreibt in einem Leitartikel: Das Pub¬

likum hat unklare und optimistische Veen über die Stei¬
gerung der Preise . Das ist ein gefährlicher Irrtum . Es
handelt sich nicht um eine vorübergehende Unbequemlichkeit,
sondern die Teuerung hat eine sehr ernste Bedeutung. Die
Kleinhandelspreise für die Lebensmittel sind seit dem Juli
1814 um 80 Prozent gestiegen. Die allgemeine Tendenz ist
steigend und wird es bleiben. Dieser Entwickelung läßt
sich nicht Einhalt tun , noch viel weniger läßt sie sich in ihr
Gegenteil verwandeln . Das Blatt glaubt, daß der Not¬
lage dadurch abgeholfen werden könnte, wenn alles Land,
das jetzt zum Golfspiel benutzt wird, für landwirtschaftliche
Zwecke verwendet werden würde.

WieKbade«rr Neueste Nachrichte«
folgt. Nach dem Ergebnis der damit abgeschlossene» Unter,
suchung ließ sich die aus dem damals bekannten Tatsachen-
materiak gewonnene Ansicht, daß die Beschädigung der
„Suffex" auf eine andere Ursache als auf den Angriff eines
deutschen Unterseebootes zurückzuführen sei, nicht aufrecht¬
erhalten . Es kann nicht mehr bezweifelt werden, daß das
von einem deutschen Unterseeboot am 24. März dieses
Jahres torpedierte vermeintliche Kriegsschiff in der Tat
mit dem Dampfer „Suffex" identisch ist. Die deutsche Re¬
gierung hat die Regierung der Bereinigten Staaten hiervon
benachrichtigt und ihr mitgeteilt, daß sie hieraus die Folge¬
rungen im Sinne der Note vom 4. ds. Mts . zieht.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wien,  10. Mat. (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

In Ostgalizien «nd Wolhynien  andauernde,
erhöhte Tätigkeit  bei den Sichernngstrnppe«. Keine
besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nachdem der Feind schon gestern einzelne Teile des

Görzcr Brückenkopfes und der Hochfläche von Doberdo
lebhafter beschossen hatte, setzte er hentc früh mehrere
Angriffe  gegen Sa « Martin » an, die alle ab gewie¬
sen wurden.

Auch an der Kärntner nnd an der O stt i r o l e r
Front  kam cs stellenweise zn erhöhter Artillerietätigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert ruhig.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H ö f e r, Feldmarfchallentnant.

Angriff aus die italienischen Verschanzungen vor Bakona.
Athen,  11. Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Aus Tepelene  wird gemeldet, daß heftige
Kampfe  auf der Straße Fieri - Valona  stattfinden,
wo die Oesterreicher  mit großer Wucht die italie¬
nischen  B -rschanznngen angrifftn . Auf beiden Seiten
trat schwere Artillerie in Tätigkeit.'

Lustschissbeigadsches Oberst Paftini Heruntergeschosse«.
Bologna, 11. Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel .)

„Resto del Carlino " meldet: Indem Luftschiff,  bas
vor einigen Tagen mit mehr als einer Tonne Explosiv¬
stoffen das österreichische Lager bei Görz  bombardierte,
jedoch von den Oesterreichern ans Ser Rückfahrt her-
untergesch o ffen  wunde , befand sich Oberst Paftini,
der Chef der italienischen Luftschiffbrrgade und früherer
Sieger des Goridon Bennett -Rennens . Er ist tot.

Der Papst hat «icht telegraphiert.
London,  11. Mai. sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Das Reutersche Bureau ist amtlich ermächtigt, mitzu-
teiken, daß der Vatikan di- Meldung für durchaus u n b e -
g r ü n ö e t erklärt hat, wonach der P a p st an den deutschen
Kaiser  und den Präsidenten Wilson  telegraphiert und
ihnen ans Herz gelegt habe, sich zu verständigen. Der Va¬
tikan erkläre, daß der Papst keine derartigen Schritte un¬ternommen habe.

Donnerstag, ^J
aufnehmen sollte, verweigerte ihre Aufnahm̂ üT—
warten sie, deren Geldmittel inzwischen I
gehen, auf eine Reisegelegenheit, weshalb Z -ä5l
afrikanische Regierung gewandt haben. te

Der französische Fliegerhanptman « Gras z. 0
Tholozan, Führer eines Kampfflugzeuges, f**
Probeflug mit einem neuen Flugzeug im Elsas *

Wieder ei« Grotzfeuer. Aus Paris  mb .* ***
Ein Grotzfeuer zerstörte, begünstigt durch
die Gebäulichkeiten der Militär -Bäckerei ch Ä ^
Vorräte such vernichtet. Personen sind nicht au 31
kommen. »wea |

Das Verfahren gegen Liebknecht.
Berlin,  10 . Mai . (Eig. Tel., Zeus »,*j

Der Geschäftsordnnngsansschnß des Reichstages rZ,
heute die schleunigen Anträge der sozialdemokratî e«^ *
tio« und der sozialdemokratischenArbeitsgenreinscha^
Aussetzung des Verfahrens gegen de« Abgeordnete/
knecht«ud Aufhebung der über ih« verhängten Hast
die beiden Sozialdemokraten «nd eine polnische8
ab. In seinem Schlußwort betonte der Berichter
Liebknecht sei sich sehr wohl der Tragweite seiner SSotte"
nmßt. In diesem Falle besonders, da dem Flugblatt
schriftlich ausgearbcitcte Anslaffnng zugrunde liegt. &
auch Liebknechts Freunde ihn nicht ernst nähme», s,
dies doch in weiten Kreisen des In - nnd Auslandes »ich!
der Fall . Deshalb könne er eine milde Beurteilung ki
Falles nicht befürworten.

Deutscher Reichstag.
Helfferich,

5e r 11n, 10. In
Lewald, v. Jsw

Rücktritt des Bizekönigs von Irland.
London,  11 . Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Lord' Crowe teilte im Oberhanfe mit, daß der Bizekönig
vor Irland , Lord Wimborne , zurück getreten  ist.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 10. Mai. sAmtlich.)

Wesllicher Kriegsschauplatz.
Jn den Argonne«  versuchte der Feind, im Anschluß

an eme Sprengung, in unsere Gräben einzudringen: er
wurde znrückgeschlagen.

Südwestlich der Höhe 304  wurde « feindliche Vor¬
truppen weiter zurückgedr  ückt «nd eine Feld¬
wache aufgehoben.  Unsere neuen Stellungen auf der
Höhe wurden weiter ausgebaut.

Deutsche Flieger  belegten die Fabrikanlage« von
Domvasle und Raon l'Etape ausgiebig mit Bomben.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Garbunomka  smestlich von Dünaburg)

wurde ein rnssischer Vorstoß  auf schmaler Front¬
brette «nter schmercn Verluste» für de« Gegner avge-
miese «.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Seme besoudere« Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Der Krieg zur See.
Der torpedierte Paflagierdampfer „Cvmbric"  ist nach

einer Blättermeldung von der englischen Regierung für
den Transport von Munition und anderem
Kriegsmaterial  gemietet worden. Bor einiger Zeit
wurde angeordnet, daß die „Cymbric" sowie andere Damp¬
fer der White Star -Linie keine Passagiere und keine Frach¬
ten mehr an Bord nehmen dürfen , sondern lediglich Hee-
resauftärge für Rechnung der englischen Regierung zuübernehmen haben.

Englische Blätter bemerken anläßlich des Unterganges
des White Star -Dampfers „Cymbric ", haß die White
Star -Linie damit in diesem Kriege bereits ihr drittes
Schiff verliert . Reuter meldet, daß fünf Mitglieder der
Besatzung der „Cymbric" durch die Explosion getötetwurden.

Zur Torpedierung der „Sussex".
Berlin,  11 . Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Wie wir von zu¬
ständiger Stelle erfahre«, sind die bisher noch ausstehenden
FeMellungen zum „Sussex"-Fall in der Zwischenzeit er-

Awtlicher türkischer Tagesbericht.
Erfolge an der Kaukasussront.

Konstantinopel,  10 . Mai. sWolff-Tel.)
Bericht des Hauptnartiers:
An der Jrakfront  keine Veränderung.
An der K a n ka su s f r on t machten wir in örtlichen

Kämpfe«, die sich auf dem rechten Flügel nnd im Zentrum
abspielte«, eine Anzahl Gefangene und Rente. Im Zen¬
trum wurde der Angriff einer feindlichen Kom¬
pagnie  mit für sie großen Verlusten znrückgeschla-
g e «. — Im Abschnitt von B i t l i s keine Veränderung . —
Infolge eines überraschende» Angriffs, de« wir im Ab¬
schnitt K i r n a z. ungefähr 48 Kilometer nordwestlich
Mönche anf eine feindliche Abteilung unternahmen, wurde
der Feind in der Richtung auf Kirnaz zurückgeworfen.
Er verlor dabei an 88 Man « und ließ auch einige Beute in
unseren Händen. — Im Zentrum mußte eine feindliche
Streitmacht von 2 Kompagnien, die auf de« Abhängen des
Berges B a t h l i, 58 Kilometer nordwestlich des Berges
Kope bemerkt worden war , den Rückzug antreten , nachdem
sie schwere Verluste erlitten hatte. Wir machten hier eine
Anzahl Gefangene. — Auf dem linken Flügel beschäftigte
sich der Feind in der Küsteugegenb in einzelnen Abschnitten
mit Befestigungsanlage ».

Als Vergelt nngsmatzregel  gegenüber der
russischen Flotte , die offene Städte und Dörfer an der ana-
tolischen Küste beschießt und harmlose Segler nnd Fischer¬
boote zerstört, vernichtete  der Krenzer „Midilli"
zwischen Sevastopol »nd Enpatoria ein Schiff von 4888
Tonnen  nnh eine Anzahl Segelschiffe.

Am 28. April begann ein feindlicher Monitor,  nuter-
stiitzt dnrch die Beobachtung zweier feindlicher Flugzeuge,
unmittelbar östlich der Jnftl I m b r o s die Gegend von
Scdd - Kl - Bahr  zn beschießen: aber eines nnserer
Kampfflugzeuge zwang ihn. nachdem es die feindlichen
Flugzeuge in die Flncht geschlagen hatte, sein Feuer einzn-
siellen. nachdem er zehn Geschosse ohne ein Ergebnis abge-fenert hatte.

Ein feindliches Wachtschiff. das westlich Kenchs Ada in
den Gewässern von Smyrna  erschien, wurde von
unserer Artillerie «nter Feuer genommen. Ein Geschoß
traf , wie beobachtet wurde, das Schiff, explodierte an dessen
Bord nnd zerstörte dabei die Laukbrücke des Kommandan¬
ten. Das Schiff zog sich dann in der Richtung anf Samos
zurück.

Zwei nuferer Flugzeuge  warfen mit Erfolg am
25. Aorss morgens anf die Lager, das Ansbesserunqsdock nnd
das feindliche Retralcumlaaer von Port Said  Bombe«
nnd kehrten «»beschädigt zurück.

Am Bundesratstisch
quieres u. a.

Präsident Kämpf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr liMinuten.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst mehrere BkrW

der Reichsschuldenkommission. Die Rechnungssache«g§
Herr nach den Berichten der Abgg. Zimmermann
unö o s ke sSoz.j ohne Aussprache erledigt. W

| Sodann wird die erste Lesung des Gesetzentwurfes Ü«
I die

Feststellung der Kriegsschäden>
fortgesetzt.

Abg. Haase  ssoz . Arbgm.): Durch die Kom „
beratung darf eine Verzögerung in der Festsetzung
Schaden nicht eintreten . Die geordnete Wirtschaft
schleunigst wiederherznstellen. Auch die Arbeiter «s
in den Ausschüssen vertreten sein. Schleunige Hälfe
notwendig, sollen nicht viele Krieger bei ihrer
einen Berg von Schulden vorfinden, . die ihre (£
dauernd gefährden.

Mg . Haegy  sEls .-Lothr.): Wir begrüßen das Gef
das zwar noch nicht die Entschädigung selbst regelt, '
aber die sichere Gewähr der Schadloshaltung bietet,
die Sicherheit, daß die Entschädigung von keinerlei
dingungen abhängig gemacht wird.

Abg. Wald  st ein  sfortichr. Vp.): Wir an der Bafel
banke denken mit Beklommenheit daran , was aus
deutschen Nordseeküste geworden wäre, wenn Helgol
noch eine englische Festung wäre. Wir sind von Dank
füllt für den Grafen Caprivi,  den "Schütz er °
deutschen  K ü ste. Die Bevölkerung von Helgolandi
findet sich in einer besonders bedrängten Lage. Sie f
ihres Eigentums entzogen und fühlen sich ans dem
land wie auf den Strand geworfene Fische. Sie haben
Recht auf ihr Grundstück, wohl aber haben sie ihre HM
thelenverpflichtungen zu erfüllen. Ihnen muß gevol"
werden. Auch eine gesetzmäßige Entschädigung der
reien ist eine dringende Notwendigkeit. „

Damit schließt die Aussprache nnd die Vorlage geht»
eine Kommission von 28 Mitgliedern.

Es folgt die erste Lesung der
Novelle zum Vereinsgesetz.

Ministerialdirektor Lew a l ö: Die Vorlage ist
loyale Erfüllung der im Januar im Reichstag abgege
Erklärung , Saß die Gewerkschaften nicht als politiswe
eine anzusehen sind. Das deutsche Recht kennt keme
schränkung des Organisationsrechtes , nur daß MlMW

I Vereine ihre Satzungen und etwaige Vorstandsänderim»
> einzureichen haben und keine Mitglieder unter 18,

haben dürfen. Die gegenwärtige Vorlage wird eine
standene Rechtsunsicherheit beseitigen und mv
als die authentische Auslegung des G e)e L
herbeiführen.  Auch die Zugehörigkeit von 1°-
17jährigen, sofern sich diese von der Pflege allgemc
politischer Fragen fernhalten, erscheint uns unbedeim
da Arbeiter in diesem Alter älteren Arbeitern m ff
Tätigkeit gleich erachtet werden. Jedenfalls haben» ’jZ
Bedenken, den tatsächlich bestehenden Zun
zu sanktionieren.

Abg. Becker - Arnsberg  sZtr .) : Wir beai-cr
die Ueberweisung des Entwurfs an eine besondere-»■■
Mission von 28 Mitgliedern . Dir Gewerkschaften
den Entwurf , weil sie die Hoffnung haben, daß mW®'
rechtigte Beschwerde verstummen wird. Mit dem ®
recht der landwirtschaftlichen Arbeiter hat der
wurf nichts zu tun . Die Vorlage ist unzweifclyaa

dii

Kleine Kriegsnachrichten.
Wie die Engländer ihr Wort halte«. Der „Nieuve

Courant " meldet ans Kapstadt, daß 22 deutsche Aerzte
aus Deutsch - Südlwestakrika  mit Ihren Frauen
und Kindern die Erlaubnis erhalten hatten, das Sand zu
verlassen. Von Windhuk bis Ar war die Reise mit der
Eisenbahn ziemlich leicht. Aber dort wurde der Befehl er¬
teilt , daß die Männer unö Frauen getrennt weiter reise«
wüßten. Die Männer wurden am gleichen Tage nach
London befördert. Der japanische Dampfer, der die Frauen

, . „„ run. Lire Vorlage ist unzweu^ "' $
Fortschritt.  Eine Verletzung des Burgfriedê pj
iticfjt zu befürchten. Alle Ausnahmegesetze sollte«
schwinden, auch das Jcsuitengesetz.

Abg. Legten  sSoz .): Es ist gut, daß mit vera
Bestimmungen endlich anfgeräunit werden soll. a cv,,--
politischen Betätigung der Jugend haben wir kem
esse, wir wollen die Jugend aber doch von den *
feffeln befreien. Eine unserer nächsten Aufgaben n1*! . t n
die Rechte der Landarbeiter zu erwc>
Wir wären bereit gewesen, diese Novelle auch ohne
missionsveratung schnell zu erledigen. . ,

Abg. Müller - Meiningen  sfortschr. Np-1: itr!
wünschen die baldige Verabschiedung dieses Gesetzes-
zweifelhaft bedeutet die Vorlage einen starken
Fortschritt und will unzweifelhaft das Beste, Das
vollste an öem Gesetz sind die Motive : diese enchauc» >{{
Reihe außerordentlich wichtiger Grundsätze fu Z,, ««
Anwendung des Vereinsgesetzes.  Das ^
nisationsrecht auch der Staatsarbeiter , der Militarar ^
und der Feuerwehrleute kann nicht bezweifelt weroc-b
wird durch partikularistische Verfügungen dieses^
forisck> gemacht. Der landwirtschaftlichen Arvcl"
muß schleunigst das Koalitionsrecht gewährt t0

Gegen 6 Uhr wird die Wciterberatung auf DovM
3 Uhr vertagt . Vorher steht auf der Dagesordn»̂
Bericht der Geschäftsordnungskomwifsivn betreib«".
Angelegenheit Liebknecht.



Aus der Stadt . °
a o o o 1 J)

Die Morgeujuppe.
«usi verstehen, aus jeder Not eine Tugend zu

W^ Das ist die beste Lebensregel — für den Einzel-
mi- für ganze Völker. Allerdings gibt es da noch
rLiede AIS die Engländer nach ungeheuren Ber-

^Ecrrichteter Sache von den Dardanellen abzogen,
n sie den größten aller Mißerfolge eine „wunderbar
führte Unternehmung". Auf einem andern Blatte

M Tatsache, daß wir Deutschen durch die teilweise
-derung der Zufuhr aus dem Auslände zu zahlreichen
ungen und Verbesserungen von dauernde»! Werte

laßt worden sind.
GKtit handelt es sich um die Wiedereinsetzung emer

xa allgemeinen Gepflogenheit in ihr Recht. Kaffee
Tee sind heute knapp in Deutschland. Das ist der
ae Zeitpunkt, um sich der guten alten Morgensuppe

erinnern, die bei unseren Vorfahren nie fehlen durfte.
M-entlichen aus Weizen- und Roggenmehl hergestellt,

«e dem Körper die Sättigung und Kräftigung , nach der
ijjfi verlangt, und der Wohlgeschmack ließ nichts zu
Mn übrig. Jetzt wird von den ersten Sachverstän-
H dringend empfohlen, der Morgensuppe wieder ihren

Ehrenplatz im deutschen Hause einzuräumen.
Die Roggen- oder Weizenmppe ist schmackhaft, herz-
Btt& nahrhaft. Die wichtigsten Nährwerte des Ge¬

es sind in ihr unverkürzt enthalten, und wie wir uns
unentbehrliche Brot niemals „überessen" können, so

diejenigen, die in einzelnen Gegenden Deutschlands
alter Zeit her an ihrem Morgensüpylein bis zum Heu-
Tage festgehalten haben, wie sehr es ihnen alle Tage

neuem mundet . Es ist vielfach üblich , ein Stück Brot
zu effen oder auch in die Suppe zu schneiden, damit
Maoen auch etwas feste Nahrung geboten wird. Um
Geschmack zu verbessern, tun besondere Feinschmecker

Schnittlauch, Petersilie oder Kerbel feingeschnitten

In der allernächsten Zeit werden von Reichswegen
dere Maßnahmen getroffen werden, um den größten

F-rage kommenden Betrieben Deutschlands die Herstell-
eines billigen und guten Morgeniupvenstoffes mit

Fettzusatz zu ermöglichen. Man darf sicherlich er-
-, daß die weitesten Kreise unseres Volkes von dieser

egenheit eifrig Gebrauch machen werden. „Wer lange
;, lebt lange!" sagt ein sehr altes Sprichwort . Und
gleich am Morgen dem Körner einwandfreie Nähr-
r in bekömmlichster und wohlschmeckendster Form zu-

schafft eine gute Grundlage für den ganzen Tag.

Mmalzersatz als Brotaufstrich. Der Magistrat , Ab-
g Kolonialwaren, teilt uns mit, daß in den

tischen Fleischverkaufsläden  der sogenannte
malzersatz  zum Preise von 2,80 M. das Pfund

ft wird. Dieser Schmalzersatz, der sich zum Brotauf-
vorzügkich eignet , wenn man ihn durch die Fleish-

le dreht, gut durcheinander rührt und dann wie Butter
stellt. Der Schmalzersatz wird auch in den städtischen
sufsstellen, hier jedoch nur an Minderbemittelte gegen

^eigung der besonderen Ausweiskarte abgegeben.
gibt wieder städtische Butter . Wie aus einer Be-

achung des Magistrats zu ersehen ist, beginnt heute
Giltigkeit der Buttermarken Gruppe VI . Der Preis

Butter beträgt wieder Mark 2.62 das Pfund . Die
«marke Gruppe V ist verfallen.
Das große Los der preußisch-süddeutschen Klassenlot¬

ist in der ersten Abteilung nach Paderborn  und
ier zweiten Abteilung mit der gleichen Höhe des Ge¬
betrages nach Augsburg  gefallen. Die Glücksnum-
war 34 831.

Straßenbahnverkehr au den Renntagen . Am 14. und
Rai werden von mittags 1 Uhr ab die Strecken Jnsan-
kaserne-Hauptpost und Hauptpost-Erbenhcim als ge¬

eilte Linien betrieben. Zwischen Hauptpost und Erben-
ikM findet von 12 Uhr ab ^ stündlicher Betrieb statt.
B# und vom Südfriedhoof verkehren von 12.25 Uhr ab

direkten Wagen. Die Haltestellen Schubcrtstraßc und
»riastraße sind an diesen Tagen aufgehoben.
Haussammlnug des Roten Kreuzes. Das Ergebnis

ler Sammlung scheint nach den bisher  eingegangenen
lungen ein überaus erfreuliches zu werden. Neben

Pechmarie.
beschichte einer Jugendfreundschaft von C. v. Doruau.X sNachdruck verboten.)
Die nächsten Tage vergingen sehr einförmig . Hans saß
sianzen Vormittag und einen großen Teil der Stach¬
le an der Arbeit oder unternahm weite , einsame Spa¬
nge , zu denen er die beiden Damen nie aufforderte.

Frau liebte Spazierengehen überhaupt nicht, und er
wohl an, daß Marie lieber bei ihr blieb. Sie ent-
te sich für den Mangel an Bewegung durch ausge-

te häusliche Tätigkeit. Es kam ganz von selbst so,
ne bald hier, bald dort helfend einsprang. Frau El-
* duldete es lieblich lächelnd; ohne viel Aufhebens da¬
zu machen. Ihre Micke sah begeistert zu, wenn das

Mein Kuchen buk oder sie die Geheimnisse des Silber¬
ns lehrte. Im Lande der Blinden ist der Einäugige
,3* Marie gestand sich's in ehrlicher Selbstbekenntnis,

gänzlich ahnungslosen Küchenfee, dieser grenzenlos
iittiaen Hausfrau gegenüber stellte sie wirklich schon

twaz mix eine wirtschaftliche Kraft vor.
«Ifriebe tat gar nichts, oder so gut wie nichts. Sie vrd-

hüsche Blumensträuße , sie ging ein wenig hin und her im
he gab mit wichtigem Stirnrunzeln Gelb heraus,

übrigen schonte und pflegte sie sich. Und sah lieblich
und lächelte und wippte und girrte um Hans herum,
,cke sich zärtlich an ihn und trieb ihn schließlich mit
enden Bitten an seine Arbeit zurück.

Während sie nachmittags ruhte, saß Marie stets bei ihm
Eemem Arbeitszimmcrchen — oder kletterte, sobald eS
kühler ward, hinter ihm her durchs Fenster aus den
‘ — und saß still da, während er schweigend oder in
er Rede — je nach seiner augenblicklichen Stimmung
ihr auf und nieder ging.

Das waren ihre Feierstunden, um derentwillen sie da-
Dcnn sonst war ein steigendes Unbehagen in ihr

dies ganze Hauswesen mit seinem Mangel an Ord-
[ und Sauberkeit , gegen die Eingecngtheit und Jn-
enlosigkeit ihres gemeinsamen Lebens, gegen die Frau,
' Gast sie war . Gegen die Frau besonders, so redliche
* Marie sich auch gab, mit so freundlich geschmeidigen

Gebern von größeren Beträgen (M. 1000 usw.) hat sich auch
der weniger wohlhabendere Teil der Bevölkerung in' auf¬
opferungsvoller, dankenswerter Weise allgemein an der
Sammlung beteiligt, Zahllose Spenden von kleineren Be¬
trägen sind bereits eingelaufen, und es ist geradezu rührend
zu sehen, wie z. B. im Bersorgungshaus für alte Leute,
Schiersteiner Straße , durch 51 Einzelgaben allein M. 25
zusammengekommen sind. — Eine solche Opferfreudigkeit
zeugt von der tiefen Vaterlandsliebe in unserem Volke und
reiht sich in würdiger Weise an die bisher beispiellosen
Opferspenöen unserer Vorfahren in früheren Kriegen. Um
dem Kreiskomitee vom Roten Kreuz die überaus mühseltge
Arbeit des Einsammelns der Listen zu ersparen, wird an
alle Haushaltungsvorstände die freundliche Bitte gerichtet,
die Sammellisten durch die Post zurückimsenden, oder, im
Kgl. Schloß, Mittelbau links, abgeben zu wollen. Me ei»,
gezeichneten Gelder sind, wie bekannt, durch die den Liste«
beigefügten Zählkarten bet der Post einzuzahlen.

Der Postschcckverkehr mutz «och weiter znnehmen. Die
Zeitverhältnifse erfordern es dringend , mit allen Mitteln
auf äu ß e r ste Einschränkung des B a r g e l d u m -
laufs und auf Ausdehnung des bargeldlosen
Zahlungsausgleichs  hinzuwirken . Diesem Zwecke
dient ans bequeme, billige und einfache Weise der Postscheck¬
verkehr- dessen Vorteile für den einzelnen immer mehr
hervortreten , je großer Ne Teilnohmerzahl ist. Gesell¬
schaften, Vereine, Kassen, Genossenschaften, Unternehmer,
Rechtsanwälte,, Aerzte, Apotheker, Geschäftsleute, Hand¬
werker, wohlhabende Privatleute , kurz jedermann, der
häufiger Zahlungen zu empfangen oder zu leisten hat,
sollte sich ein Postscheckkonto einrichten lassen. Nähere Aus¬
kunft erteilen die Postanstalten. — Bis Ende April 1618 ist
im Reichspostgebiet die Zahl der Postscheckkunden
auf 118 253 gestiegen. (Zugang im Monat April 1767.) Auf
den Postscheckrechnungenwurden im April gebucht 2868
Millionen Mark Gutschriften und 2440 Millionen Mark
Lastschriften. Bargeldlos wurden 2666 Millionen Mark
des Umsatzes beglichen. Das Gesamtguthaben der Post¬
scheckkunden betrug im April durchschnittlich 382 Millionen
Mark. Im Ueberweisungsverkehr mit dem Auslands
wurden 4,8 Millionen Mark mngesetzt.

Die Unsitte» aus dem fahrenden Eisenbahnzug leere
Flaschen und andere feste Gegenstände durch das Fenster
auf den Bahndamm zu werfen, hat in letzter Zeit wteffr
öfters zur Folge gehabt, daß Arbeiter auf dem Bahnkörper
und andere Personen empfindlich verletzt wurden. Das
Zugpersonal ist nun, wie aus einer amtlichen Verfügung
hervorgeht, streng darauf angewiesen, scharfes Augenmerk
auf das Hinauswerfen solcher Gegenstände zu richten, die
betreffenden Uebeltäter zu ermitteln und zur Verantwor¬
tung zu ziehen, bezw. sie zur Anzeige zu bringen.

Maiglöckchen. Nun beherrscht wieder das Maiglöckchen
den Blumenmarkt, diese liebliche Blume , die man lange
Zeit hindurch zu keiner anderen Jahreszeit als im Mäi
kannte, bis die Naturverbesserer auf Sen Gedanken kamen,
dem schönen Frühlingskind einen künstlichen Winter vor-
zutäulchen und es ihnen gelang, Maiblumen zu jeder
Jahreszeit zu schaffen. In großen Sträußen holt man sie
jetzt aus dem Walde, und überall gibt'S Maiglöckchenzu
schauen: In den Schaufenstern der Blumenläden , an „flie¬
genden" Verkaufsständen an den Ecken der Straßen , im
Gürtel der Damen und im Knopfloch der Herren . Man
muß die liebliche Blume liebgewinnen, wenn man sie in
ihrer keuschen Schönheit erblickt und mit Recht besingt sie
Johannes Trojan : „Es kommt der Mai mit reichen
Spenden, — Des Schönen bringt er vielerlei : — Doch trug
er Dich nicht in den Bänden, — Nicht wär er unser
deutscher Mai !" — Es sei allerdings nicht verschwiegen,
daß das Maiglöckchen ziemlich giftig ist. ES enthält ein
Berzgift, das Convallamarin , und ein Darmgift , das
Convallarin . Man soll sich daher hüten, die Stengel des
Maiglöckchens in den Mund zu nehmen. Besonders Kin-
der seien davor gewarnt. Sonst aber wolle man sich der
Blume freuen. Nur wolle man beim Pflücken der Mai¬
glöckchen beachten, daß man die Blätter stehen lassen muß.
Denn die Maiglöckchen, denen die Blätter genommen sind,
tragen im nächsten Jahre keine Blüten.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe 667 und 968, ent¬
hält die Liste Nr. 10 des VermißtennachweiseS, die preußische
Bcrlnstliste Nr. 528. die Marine -Verlustliste Nr . 73 und die
bayerische Verlustliste Nr . 265. Die preußische Verlustliste
enthält u. a. das Fttsilter-Negiment 21r. 80, die Infanterie-
Regimenter Nr. 81, 87. 168, die Reserve-Jnfanterie -Regi-
menter Nr. 80, 81, 87. 88, 223. 253, 254, die Landwehr-Jnfan-

terie-Regimenter Nr. 80. 81, die Reserve-Dragoner Nr. 6.
das 1. «yd 2. Bataillon des Pionier -Regiments Nr. 21 und
die Pionier -Kompagnie Nr. 241.

Standesamts-Nachrichten vom 5 bis b. Mai. To be s-
fälle.  Am 5. Mai: Svenaler Hemrrch Berz. 39I . Weinhandler
Oscar Michaelis. 62 I . Johanna Jahn . 5 M. Kaufmann Ri-dmrf» Aerhe 49  JV Judith Pernet. 67 I . — Am 6. Mai: Katha¬
rine Weyer.' geb. Hetz. 73 I . Althändler
MagdaleneMartin. geb. Hofmann. 37 I . — Am <. Mai: Marie
Walter, geb. Rocker. 66 I . Tiefbauuntermhmer Adam Tröster.
69 I Walter Lobr> 1 I . Rentner Wilhelm Bischof. 60I . Kauf¬
mann Ernst Marr. 81 I . — Am 8. Mai: Schuhmacher Wilhelm
Bücher. 67*9. Anna Brener. geb. Frankenbaus««. A F. Renstier
Bertram Wolf. 68 I Minna Schneider, geb. VonKonars^ .62 I . Elisabetda Dillmann. geb. Körte!. 62 I . — Am 9. Mat.
Gymnasiast Rudolf Schäfer. 14 I.

Kurhaus, Theater, Bereit» , BortrSge «sw.
Kurhaus.  Der Gast deS Sonder - KonzertS

am Freitag , Herr Josef Schwarz,  A ^ ö^ AmKonz «^
die Arie des Renato aus der Oper „Ern Maskenball von
Verdi, sowie die Spiegelarie aus »̂Hoffmanns Erzählun¬
gen" von Osifenbach, beides mit Orchesterbegleitung, zum
Bortrag bringen. Das Konzert steht unter Leitung des städt.
Musikdirektors Herrn Carl Schuricht,  welcher dasselbe
mit der 5. Symphonie in E-moll von Beethoven eröffnet,
ferner gelaugt „Don Juan ", Tondichtung für großes Or¬
chester von Richard Strauß , zur Aufführung.

König licheSchauspiele.  Am Donnerstag , den 11.
Mai, geht bei aufgehobenem Abonnement Richard Wagners
„Tamchäuser" mit Herrn F o rch ha mm er in der Titel¬
rolle in Szene ; als „Elisabeth" gastiert Fraulein Gertrud
Geyersbach  vom Hoftheater in Darmstabt auf Anstel¬
lung. In den weiteren Hauptpartien sind die Damen
Friedfeldt, Schmidt und die Herren Eckarb, Geisse-Wmkel.
Scherer, v. Schenck und ReWopf beschäftigt. (Ans. 7 Uhr.)

Der Blau - Kreuz - Berein  feiert Sonntag , de«
14. Mai , sein 15. Jahresfest . Die Festpredigt hält Pfarrer
Stahl,  der Vorsitzende des Biebricher BGu -Kreuz-Ver-
eins. In der Nachversammlung, nachmittags 4 Uhr, im
Saale der Lutherkirche werden Ansprachen halten die bei-
den Borsitzenden Pfarrer Schützler und Hofmann, Zehrer
Weimer aus Frankfurt , außerdem Bericht deS VereinSlei-
ters , Vortrag deS Generalsekretärs Goevel vom Westbund
Barmen über das Thema : „Der Kampf, der nrcht aufhört.
In der Mbendverfammluug, Sedanplatz 5, wirb General-
sekretär Goebel noch eine Blau -Kreuzstunde halten.

Wiesbadener L - hrerverein.  Die nächste Mo¬
nats Versammlung des „Wiesbadener LeHrervermns ftndet
Samstag , de« 13. Mai , abends 8*4 Uhr, im „Schwalbacher
Hof" (Emserstraße) statt. ■'

* Kriegs -Erinnerungen
11. Mai 1918.

Vorstoß gegen die Bucht von Riga . — Russische Brand¬
stiftungen. — Seekampf am Bosporus.

Bei Ypern wurde eine wichtige, von schottischen Hoch,
ländern verteidigte Höhe genommen, Dünkirchen wurde be¬
schossen. — Im Osten unternahmen deutsche Torpedoboote
einen Borstoß gegen die Bucht von Riga ; e§ entspann sich
indes nur ein kurzes Feuergefecht. Wie so oft zeigten sich
auch auf dem Kriegsschauplatz in den Karpathen die Russen
als geübte Brandstifter . Als sie Sen Uzsokpaß aufgeben
und sich nach Norden zurückzichen mutzten, steckten sie die
großen Erdölwerke von Stryj und Borislaw in Brand;
tagelang walzten sich ungeheure Rauchwolken über dre
ganze Gegend, die Sonne verdunkelnd. Die Verfolgung
der Russen zwischen Karpathen und Weichsel blieb im
vollen Gange, die Verbündeten überschritten jetzt bereits
den San zwischen Sanok und Dynow ; die Russen flüchteten
auf Jaroslau , PrzemySl und Chyrow. Inzwischen suchten
die Russen in Sübostgalizien von Horodenkta aus festen Fuß
zu fassen, wodurch es in dieser Gegend zu fortgesetzten
Kämpfen kam. — An dem Eingang der Meerenge des Bos¬
porus erlitt die russische Flotte durch türkische Schiffe eine
Niederlage; die Russen flüchteten, nachdem ihr führendes
Schlachtschiff beschädigt war , in Unordnung und eiligst in
den Hafen von Sebastopol. — Sehr energisch äußerte sich
die italienische sozialistische Kammerfraktion und deren
Organ, der „Avanti", gegen eine Beteiligung Italiens am
Kriege; eine Regierung, die für den Krieg sei, gehör? inS
Irrenhaus . Indessen nützten alle solche Ermahnungen in
Italien nichts mehr. _

Seit auch Elfriebe sie umschmeichelte— sie kamen sich
,5. einzigen Schritt näher . Marie schalt sich, daß die
7 nur an ihr läge: ihre Herbheit und Strenge , ihr
kbenswürdtger Charakter stießen das sanfte, schmieg¬

same Weibchen zurück. Zlber sie konnte nicht anders . Stock¬
steif stand oder sah sie da, ließ den milden Regen von
Blicken, Lächeln, Händedrücken, freundlichen Worten über
sich ergehen und bekam nichts weiter fertig, als dies alleS
wenigstens nicht sichtbar irbzuschütteln! .

Gegen Wend ging man meist zu Dreien spazier̂ ,.
Nicht weit und nicht rasch, denn beides liebte Elsriebe nicht.
Und nach dem Abendessen stellte sich öfters Philipp Koch
ein : Frau Elfriede erlaubte dann gnädig, daß man ihren
Salon durchschritt, und man saß plaudernd auf dem Zlltan.
Elfricöe behandelle den kleinen Apotheker mit besonderer
Freundlichkeit und Rücksichtnahme.

„Er wird nicht lange mehr leben, passen Sie auf!"
sagte sie, wichtig ihre Stirn kräuselnd, eines Abends vorm
Zubettgehen zu Marie . „Und daß er so ganz allein steht
in der Welt — eigentlich keinen Manschen hat außer Hans
- , das ist doch sehr traurig - für ihn! Was hat er nun
von all seinem Gelbe? Tenn er ist reich — oder wenig¬
stens vermögend. Nein, ich habe es Hans schon oft geiagt:
wir wollen uns seiner recht annehmen und ihn immer
mehr ins Haus ziehen. Er soll doch fühlen , wie gut wtr 's
mit ihm meinen. Er soll auch Pate bei unserm Kindchen
stehen — hoffentlich erlebt er das doch noch!"

Marie stand zu Stein erstarrt . „Euer — Kind
stammelte sie endlich.

Das liebenswürdige, etwas gezierte Lächeln der junge»
Hausfrau bekam entschieden eine» Strich ins Boshafte.

„Ja — haben Sie davon wirklich noch nichts gemerkt?"
fragte sie leichthin und beschloß, Hans den „unbezahlbaren
Wib" nachher gleich brühwarm zu berichten. „Im Februar
soll's aukvmmcn," plauderte sie heiter, während Marre ab-
gewandt stehen blieb. „Jetzt haben wir bald Oktober —
huh! Ick wünschte, es wäre erst vorüber . Dazu lasse ich
meine Mutter Herkommen— sie soll mich pflegen. Sie
versteht etwas davon, hat ja selbst acht Kinder gehabt.

Frau Elfriede plauderte noch ein ganzes Weilchen fort,
ohne daß sich Mbrie aus ibrer Erstarrung löste. Erst als
sie die Schritte des jungen Hausherrn auf der Treppe hörte
— er hatte Phipp Koch binausgelaffen — kam wieder Le¬
ven in die versteinerte Gestalt. Sie murmelte ein paar
Worte, die man mit etwas gutem Wollen für einen Gute-
Nacht-Gruß halten konnte, und lief nach oben, ehe noch
Hans den ersten Treppenabsatz erreicht«.

Nun hatte er Weib und Kind! Jetzt erst gewann i»
Maries Angen seine Frau die volle « ebeutung für sein

Leben, da sie ihm sein Kink gab - Nun halte er ja-
alles alles, was sich ein Mann nur wünschen kann: eme
schöne Frau , ein liebes Kind, ein Heim — Arbeit und Er¬
folg seiner Arbeit für die. die er liebte. Was brauchte sie
da noch hier zw sLin? Die kärglichen Brosamen dieser Nach-
Mittagsstunden aus der Fülle seines Reichstums 6lnneh-
men? Eine ungeheure Bitterkeit kam über die arme Marre.
Sie wurde ungerecht — sie zürnte mit ihm, daß er sie hier¬
hergerufen, wo sie doch so ganz und gar nichts nütze war
— sie bekam brennende Sehnsucht nach ihrem stillen, ge¬
ordneten, friedensvollcn, eigenen Heim, nach der getreuen
Mille, der sie alles im Leben bedeutete — — Sie würbe
morgen heimkehren. Ein Grund würde sich schon findem
Sie fing trotzig und finster bereits mit dem Zusammen¬
räumen ihrer Habseligkeiten an , schleifte den Koffer, der
draußen auf dem Borboben stand, ins Zimmer und schloß
ihn auf - - Und warf sich dann plötzlich angekleidet, mit
einem Strom von Tränen , auf ihr Lager — —

Immer war's ihr gewesen. alS ob ihr doch ein Stück
wenigstens des alten Freundes gehörte. Heut abend —
heut abend hatte sie ihn ganz und gar und für immer ver-
verlören —

Der Grund zur Abreise fand sich ganz überraschend
am nächsten Morgen.

Sie kam später als sonst zum Frühstück herunter -
etwas in ihr sträubte sich gegen das Wiedersehen mit HanS.
Er war nicht mehr im Eßzimmer , und sie atmete am —
Frau Elfriede kam gleich danach frisch und rosig inS Zim¬
mer, erzählte heiter, daß Hans bereits seit einer «stunde
fort sei — sie hätte noch geschlafen, als man ihn wegrlef
- man habe ihn zu Philipp Koch geholt der in der Nacht
erkrankt wäre. Herzkramps oder so etwas . E» ginge Iwon
besser, aber er habe doch sehr gewünscht. Hans z« sehen.

„Er wird hoffentlich beabsichtigen, sein Testament zu
machen," fuhr die junge Frau nachdenklich fort. Sie saß
mit Schoß verschränkten Händen da und sah M«rie zu,
die auf der Kaffeemaschine den Morgentrank bereitete.
„Das kann man nicht früh genug tun , nicht wahr ? Der
arme Philipp Koch! Gestern abend sprachen wir noch von
ihm. Es ist nur gut, daß er gleich an Hans aedacht hat
ynd ihn holen ließ! AVer Sie sagen fa gar nichts, nevste
Marie ." , _

„Ich höre zu," «ersetzte Marie mechanisch. Sie füllte
die Tassen mit etwas zittrigen Händen und setzte f«6 rasch
nieder, um grübelnd -zum Fenster hinauszusehen . Mriede
beobachtete sie leicht blinzelnd . (Fortsetzung folgt.)
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Sanitätshundeführer W. Riedel,  Mitglied öer
^/rwrlligen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz, Wies-
verl ^ hen" ^ ^ Oldenv. Herzog Frieörich-August-Kreuz

Die § >" ^5 Kreuz - Medaille  dritter Klasse erbiel-
Frieör . Adam, Kaufmann Emil

Kuiat und Photograph Anton Müller.
Die RoteKreuz - Me d a i l l e dritter Klasse erbiel-

Dietze in Hanau, Garnisonsarzt General-
^ ?rarzt Dr . Theodor Föhlisch in Mainz, Geh. Regierungs-
,iat ^ "stabsarzt Universitätsprofessor Dr . Emil Gaffer

^h . Meöizinalrat GeneraloLerarzt Univer-
^ ^ profeffor Dr . Max Matthes in Marburg, ' Schwester
Elisabeth Baker in Drez, Schwester Martha Baker in Diez
n Obenaus in Limburg, Schwester Charlotte

" Marburg , Schwester Elsa Schenck geborene
Kai,er in Limburg, Krankenpflegerin Maria Much in Diez

Hessen-Nassau und Umgegeud.
Dotzheim.

-i» ŝ u-erbeoerein. Am Samstag hielt öer Gewerbever-
^ ^ ^ Encralversammluttg ab. Nach dem Kassenbericht
sind die Ka„env«rhaltnisse günstig. Der von dem Leiter

^rtbivdungsschule , Herrn Rektor Weber,
tifinftfoltt Schulbericht legte ebenfalls Zeugnis ab von dem
5"? 'UEN Stande der Schule. Die Zahl der Schüler ist bis

^stregen . Der Be,uch war durch die vielfach not-
Beurlaubungen der Schüler nicht immer regel¬

mäßig. Trotzdem mehrere Lehrer zum Heeresdienst einge-
°°^ u waren konnie der Unterricht durch Vertretung re-
eelmaßig werter erteilt werden. Durch den seinerzeit bei

Gewerbeausstellung erzielten finanziellen
MUtellür %TJ e-r % ele-n in 6enr Shm&  gesetzt, reichliche

1 i Aite  Krregsfur,orge zu bewilligen. Da der feit-
Rechner des Vereins jetzt auch zum Militär eiube-

"wurde , übernimmt inzwischen Zerchenlchrcr Fasia
J * 6er Kassengeschäfte. Die ansicheiöenden Bor-

Müller , Wagnermeister Krämer
und Tüncher Krreger werden wieöergewKhlt. Aus öer
SS !®? heraus wurden lebhafte Klagen laut über

M̂ ßftande, die sich bei öer Verteilung der Kriegsarbei-
r ^ °n die einzelnen Handwerksmeister gezeigt haben. Ge-
legentlich der von dem Zentralvorstand voraussichtlich für
“15, “' ” atf)  Rüdesheim einverufenen Versammlung

S Besprechung wichtiger Zeitfragen soll auch dieser
Punkt zur Sprache gebracht wenden. Ter Verein wird
dort durch den Vorsitzenden Herrn Tachdeckermeistcr Vou-
hau,en und Herrn Wagnermeister Karlg Sommer vertretenjent.

sichtsbezirk Limburg II entbunden worden. Die Regierung
hat ihm bei dieser Gelegenheit erneut ihren Dank aus¬
gesprochen für die langjährige » treuen Dienste, die er auf
dem Gebiete der Schulaufsicht geleistet habe. Mit Pfarrer
Weyganöt scheidet em in weiten Kreisen geschätzter Freund
^b̂ Schule und öer Lehrer aus dem Dienst eines Schubaufsichtsbeamten aus.

Dillcnburg , 11. Mai. Die Stadtverordneten
genehmigten den Entwurf zur Regulierung einer Strecke
der Tietzholze mit einem Kostenaufwand von 2500M. und
die Beantragung eines Staatszuschiisses hierzu. Die Stadt
pevwaltuilg witzd beim Nassaunchen Stäiötetag die Be¬
sprechung einer Eingabe an den Landtag anregen zur Auf¬
hebung des Steuervorrechts der Beamten, Geistlichen und
Lehrer. Einem Antrag des Verkehrsausschussesdes Wester-
waldklubs zur Beteiligung an einer Sammelanzeige zur
Belebung des Fremdenverkehrs im Westerwald wird bei¬
getreten . Die mangelhafte und ungleichmäßige Fleischver-
sorgung öer Stadt wird einer ausgiebigen Besprechung
unterzogen. Allseitige Verurteilung fand der jetzige Ge¬
schäftsgang, daß alles Vieh zuerst nach Frankfurt gebracht
und von dort in ungenährter , das Lebendgewichtvermin¬
dernder Weise hierher zurückkommt.
„ Dillcnbnrg , 11. Mai . Rektorprüfung.  Mittel-
fchullchrer O. Merkel  an öer höheren Mädchenschule
hat vor der Kasseler Prüfungskommission das Rektor
examen bestanden.

» Frankfurt , 10. Mai . Verhaftung einer Ein¬
brecher - und Hehlerbande.  In den letzten Mo¬
naten kamen hier sehr viele Einbrüche in Wohnungen,
Mansarden , Läden und Kellern vors auch sehr viele Klein
tiere wurden gestohlen. Die Einbrecher, lauter alte, be-
rannte Zuchthäusler , sind nunmehr festgenommen worden,
»srf Ws' « » E zusammen aus folgenden Herrschaften:
Bäcker Adolf Kolb, 28 Jahre alt, von Dannsheim , Gärt-
ncr Ehr. Hufer, 24 I ., von hier, Kellner O. Merkel, 21 I .,
von Chemnitz Fuhrmann K. Wagner, 26 I ., von Homburg,
Kelter F. Rupp, 8d I ., von Eisenach, Schlosser B. Vott-
hosf, 32 I ., von Bocholt, Schiffer I . Leitz, 39 I ., von Woll-
mer,Hieb, Schreiner I . Alshcimer, 28 I ., von Hctzlos,

Kern, 37 I ., von . Egelsbach, Gärtner Ehr.
Schwalb ach, 31 I ., von hier. Deren Abnehmer waren der
-a>lrt Johann Welcher, 30 Jahre alt, von Fretbnrg , Alte
Mainzer Gasse 3o, der Schneider Heinrich Schmidt, 35 Jahre
alt, von Köln, und der -Händler Heinrich Schubert von
Beerfelden. Es befinden sich noch einige goldene und sil-
berne Damenremontoiruhren , teilweise mit Armband,
emige Ringe, Halskettchen mit Anhänger und sonstige

fta’näe ouf der Polizei , die aus Einbrüchen undDiebstählen herrühren.

Donners tag, ll^ i l9lg
Heimkehr drei Messerstiche beibrnchte. A.
3 Monate im Gefängnis Aufenthalt nehmen 5teff

Conrt

Jahre alte Ehefrau Marg . Schm., in Mainz unl llt  U
wohnhaft, ist für ihre Tätigkeit als Helferin
Jollen schon vorbestraft. Für zwei neue Fälleauf ern Jahr Gefängnis erkannt.

A Bestrafter Branmfrevler. Braubach
Der Arbeiter Johann Anton H. ans Horcht «? : Dfti.
Spätherbst vorigen Jahres in Camp junge i°>
mutwillig abgehauen. Ein Mittäter ist 'Krieast-u -a«e
H. wurde heute vom hiesigen SchöffengriLt
Monaten Gefängnis verurteilt.

Sport.
Die Rennbahn Wiesbaden-Erbeuheim

ist in ausgezeichneter Verfassung und wird bei
tt rt ffi ff #* tt iS n t» m + a a- fmAittwAuS «. . au * : cv» 0LN Qjjj" ach ste n Sonntag  beginnenden Mai -Rennen ag. "
befriedigen. Von den insgesamt 208 genannten
wird der größte Teil am Start erscheinen, so daß
öer zu erwarten sind. Bon Herrn Rittmeister von qS
trtz- dem Adjutanten des Kronprinzen, sind bereits »„
bestellt. Rittmeister von Zobeltitz hat bekanntlichJ <2
Kronprinzen einen gemeinschaftlichen Stall.

Breckenheim, 11. Mäi. Persönliches.  Die hie¬
sige erste Lehrerstelle ist mit Lehrer R e i n h a r d t aus
Linter, zuletzt in Stahlhofen bei Westerburg angestellt qe-
w '̂em wiederbesetzt worden. Lehrer Reinhardt war Kriegs-

HEburg . 11. Mai . Einbruch.  Heute Nacht
stahlen Einbrecher aus öer evangelischen Gedächtnis-
•rnltolf, ^tabtteil Kirdorf  an vergoldeten Gefäßen
J®el  Abendmahlske .chc, eine Abendmahlskanne, außerdem

silberne Taufkanne. Es wurden auch mehrere Sam-
^/buchsen und der Opferstock erbrocheii. Ter Schaden istdurch Berstcherung gedeckt.

-̂ Eppstein, 11. Mai. G e m e i nd ewg h l e n. Beider
Ei^ anzungswahl zum Gemeinderat wurde Architekt C W
Plöcker  wieder - und Rentner Karl Frölich  neugemählt'.

Tischbach, 11. Mai . Neuer  G e m e i n d e r e chn e r.
Michael. Ungeheuer  wurde von den Gemeinöekörper-
schäften anstelle des zurückgetretenen Wohllcber zum Ge-
memderechner gewählt.
n, •11\ 2Kai- 58e 1 ber Ergänzung  s-

He.s Gemern der ats  wurde öer ausscheidenöe
Schöffe Wilhelm Steuer  wieöergewählt.

1i. Mai . Rücktritt von der Orts-
schulinspektion.  Wie seinerzeit Dekan Vogel in Kir-
berg ist auch Pfarrer Weyganüt  in Staffel nach Wunsch
von dem Nebenamt eines Ortsschulinspektors im Schulaus

Gemcht «nd Nechtfprechung.
^0. Strafkammer . .Wiesbaden,  10. Mai. Der Dag-

lohner Friedrich E. von hier hat seiner vielen Diebstähle
wegen schon Bekanntschaft mit dem Eichberg gemacht, doch
wgr er nicht im ul aut genug, um nicht auch mit dem Ge¬
fängnis bekannt zu werden. Im August wohnte er bei
einer hieggen Zeitungsverkäuferiu , der er 10 Mark unter¬
schlug und daun verschwand. Doch auch has bei der Frau
wohnende Dienstmädchen und eine Verkäuferin vermißten
ichort nach dem Verschwinden verschiedene Sachen, von
denen sich auch bei einer späteren Haussuchung bei dem E.
die Pfand,cheine vorfanöen. Ihn trifft eine Strafe von 9
Monaten Gefängnis . — Weil sie ihren eigenen Onkel be¬
stohlen hat, erhält die erst 18 Jahre alte Schneidertn Lina
B. aus «Lvunenberg eine Strafe von 2 Wochen. _ Der 49
Jahre alte Fuhrmann Georg B, und öer 19 Jahre alte
Fuhrmann Julius Sch. versilbertest einen Gasküster, den
letzterer fortzutragen hatte. Wegen schweren Diebstahls im
wiederholten Rückfälle erhält B. 6 Monate Gefängnis.
Sch. wegen einfachen Diebstahls und Beteiligung eine solche
von 2 Wochen. — Der arbeitsscheue 19 Jahre alte Schlosser
August H. aus Unterliederbach stahl einem bei seiner Mut-
e i woHne-' Sen Arbeiter aus einer verschlossenen Schub-
lade 240 Mark , die er in ganz kurzer Zeit verjubelte. Die
Ltraftammer setzte für diesen schweren Diebstahl 6 Mouat --
Gesangnis fest und vereinigte diese mit einer von der
Frankfurter Strafkammer verhängten Gefängnisstrafe auf
ein Jahr Gefängnis . — Der Kellner Peter A. wohnt seit
langem bei einem Kollegen, öer augenblicklich unter den
Fahnen weilt , doch war er auf dessen Frau , als sie ihren
Mann in Mainz beiuchte, so eifersüchtig, daß  er ihr bei der

Rennen z« Neuß.
lEig. telegr. Bericht.

n. Neuß, 10. Mai . 1. W i ckr ath - Fl achr
2500 M. 1400 Meter . 1. Alabama (Blumei und Min
M . Müller ) f , 8. Verständnis. Ferner Hefen: VS
Protest , Seestern, Taktik. Tot .: 33, 15:10, Pl .: 13, ,3 14.« ‘

2. Hammfel ö - Jagörennen.  2500 M. 3000 Mnj
1. Sea Squaw (Listel), 2. Saint Rules , 3. Festiva. Ferner’
liefen: Paten , Haltefest. Tot.: 41:10, Pl .: 19. 16:10 i

3. Walburg - Flachrennen.  2500 M. 1200«ck1
1. Admiral (Schläfke), 2. Sorge, 8. Rose d'Or . Ferner1».
fen: Wnnöerlnmpe, Dichtung, Genua, Fovfar, Calcm
Tot .: 32:10, Pl .: 14, 17, 18:10.

4. Sch loß - Dyck - Jagd rennen.  2500 M . »
Meter . 1. Einakter iE. Franke), 2. Nelson, 8. Eichkeke
Ferner liefen: Salambo , Rheinpfalz, Nordbahn, Latoni
Kathena, Grunewakö, Nicolo, Baldur . Tot .: 22:10, Pl -u -15, 86:10.

5. Gilbach - Handtcap.  5000 M. 1400 M
i.  Mato iSumter), 2. Omaha, 3. Eigenlob. Ferner licfor:
Santa Patrizia , Doris , Kämpfer, Herzeleid, Ori«
Tot .: 55:10, Pl .: 20, 22, 24:10.

6. Rheydter Jagdrennen.  2500 M. 8600 Mil
1. Silver Sea iRinkleib), 2. Coral Wave, 3. Ardingte».
ferner liefen: Mtrouolant , Pointsman , Tenedos, SchmM'
ler . . Tot .: 29:10, Pl .: 12, 11, 12:10. AMM

7. Rhcint 0 r - Flachrennen.  2500 M. 2000«et
1. Malefiz (Kühl), 2. Sauersüß , 3. Royal Blue. Fernei
liefen: Saint Maximin, Nachtschatten, Rainbow Trmi,
Grasmücke, Argile, Ben Trovato. Tot.: 42:10, Pl,: tl
51, 28:10. -

HeZderrtaten rmferer Feldgraue«.
Erfolgreiche Patrouille.

In der Nacht vom 18. zum 19. August 1915 um 1 W
nachts verließ eine Patrouille öer 9. Kompagnie Füsi¬
lier - R e g i m c n t s von Gersdorff sKurhesf)
Nr.  8 0, bestehend aus dem Bizefeldwcbel Karl Pauly saus
Grävenwiesbach, Kr. Usingen) als Führer , dem Unteroffi-
zier Josef Kaiser (aus Camberg) und den Gefreiten Hein¬
rich Möller -Konsten saus Biebrich a. Rh.), Werner KurtS,
laus Satzfei, Kr. Euskirchen) und Georg Wahl laus Gold¬
hausen,. Kr. Westerburg), die eigene Stellung mit dem Auf¬
träge , die bei T. in Stellung liegende Kompagnie zu sichern
und den gegenüberliegenden feindlichen Truppenteil ftlt-
zustellcn. Aa

Die Patrouille ging bis zu einem 250 Meter vor der
eigenen Stellung liegenden Rübenfeld vor. Hier erhielt
sre starkes Gewehrfener, arbeitete sich jedoch langsam wen
ter vor, um den jenseitigen Rand des Rübenfeldes zu er¬
reichen. Um 2% Uhr stieß sie auf eine ca. 25 Mann starke
Patrouille . In dem Glauben, es seien Leute von einer derPUlrvurue. oetrt Glauven, es seren Leute von einer or.
Nachbavkompagnien, ließ Bizefelömebel Pauly sic näder
herankommen. Plötzlich blieb die Patrouille liegen und
nur 2 Mann kamen weiter vor. Als sie noch 25 bis 30 Sw

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hostheater.

AlS zweite Gastrolle fang gesterrr Hqrr Schützen -'
vor ff vom Darmstäöter Hoftheater den Bacukus in
Lortzings^„W i I ü schü tz". Wie neulich als Leporello, so
erwies sich auch diesmal Herr Schützendorff als ein über-
ans routinrerter Darsteller , der nicht allein jeder, selbst
aer kleinsten Spielnuance in ausgiebigster Weise zu ihrem
Rechte zu verhelfen wußte, sondern auch Len gesanglichen
Lerl ferner Rolle in teilweise ganz hervorragendem Maße
zur Geltung zu bringen verstand. Besonders die große
Arre am Schluß des zweiten Aktes, nach welcher der Sän-
-ger ^urch lebHaiften Beifall un-d Hervorruf auAgezeichnet
wurde, war eine in jeder Beziehung mustergültige Leistung.
Was dem Ganzen aber fehlte, war jener frische, urwüch-
ftge Humor, der die Darbietungen der meisten früheren
Bfrtreter örefes Faches stets in so hohem Grade aus-
zeichnete. trä-gt eöen alles mehr öen Stempel einer
wohlöurchdachten, nach jeder Richtung hin aufs sauberste
ausgearbeitetcn Charakterleistung, als den einer natür-
nchen, unmittelbar auf Herz und Sinn wiblenden Komik,
die in Rollen wre öer gestrigen doch stets als das Haupt-
erforderms für einen wirklich durchschlagenden Erfolg be¬
zeichnet werden muß. Alles in allem dürfte jedoch Herr
Schutzendvrff bei der Neubesetzung des allerdings erst im
Herbst nächsten Jahres frei werdenden Baßbuffofachesder
Beachtung der Jndentantur wohl empfohlen werden. F. K.

Deutsches Theater Litte.
Zur 100. Vorstellung,  die am 30. April statt¬

gefunden hat, wurde vom Deutschen Theater Lille
ein kleines Heft herausgegeben, dessen Titelblatt mit einer
Micht des neuen Theatergeväudes geschmückt ist. Dem
Rückblick auf die hundert Vorlrellungen sals Verfasser
zeichnet Hauptmann Reicharb) entnehmen wir eine in kur-
*ett  Umrissen gegebene Darstellung öer Baugeschichtc und
der Mühen, die nötig waren , um am ersten Wcihnachts-
feiertag voriges Jahr das Theater für unsere Feldgraueneröffnen zu können.

„Die denkwürdige Eröffnung der von den Franzosen
begonnenen und von denDeutschen fertiggestellten Schaubuurg
'wird ein geschichtliches Denkmal öer Stadt Lille bleiben
WO» Ruhme der deutschen Kunst, zur Erinnerung an die

3 « t Wohl war anfangs noch nicht alles so, wie
es hatte lern sollen. Die Spiel - und Biihnenleiter waren
daawui angewreien, aus dem Nichts das Mögliche zu schaf-
jH - ^ UMkäMlichikeit-öet zur Verfügung ftehen'öen
Raume und öer noch fehlende Vorrat an Dekorationen
und Reavyiten mußten in Betracht gezogen werden. Es
ourffen zunächst nur Anfführungen geplant und vorbereitet
werden, die wenige Proben verlangten . Nach und nach,
ie nachdem der Ausbau des Theaters weiter vollendet
wurde, konnten die Darstellungen erst zu einem abgernn-
öet.ett  Zusammenklang gebracht und wahrhaft künstlerisch
ausgestaltet werden. Aber diejenigen, für die allein das
Deutsche Theater in Lille bestimmt ist, unsere Truppen,
gehen zum Glück noch mit frischer, ungesättigter Begeiste¬
rung an die Darbietungen heran, mit einer Freude und
Hingabe, die nicht avwägt, die nicht vergleicht, die dank¬
bar das Gebotene genießt.

aufrichtige Dank, den die Offiziere und Mann--
chaften hier draußen dicht hinter der Front den Darstel-

_tei Theater selbst gezollt haben, die große Freude,
mit der sie von den Verwundeten in den Lazaretten be-
grußt ul,ö ausgenommen wurden, die herzliche Gast¬
freund,chaft, die ihnen überall zuteil wurde, und der un-
geteilte Bel-fall bei allen Veranst-altungen mögen ihnen
der beste Lohn, der beste Dank für alle Mühen und Ent¬
behrungen, für ihre großen Arbeitsleistungen sein. Auch

staubigen ArbeitAkräften des Theaters gebührt auf-
5!Z" aer Dank. Sie haben täglich, ja stündlim sich ergebende
Schwierigkeiten mit festem Willen und zäher Ausdauer
uberwinden helfen, sie haben das Ziel erreicht, ihren
Kameraden ein deutsches Theater in Feindesland zu
Aaffen . sie haben auch das wirtschaftliche Gedeihen und die
EmnahMen so fördern helfen, daß aus den Ueber-
schu ss e n v i e l e Witwen und Waisen  der zur
Ehre des Baierlanöcs Gefallencu unterstützt  werdenkonnten.

-2™ dluHong wird eine Uebersicht der Aufführungen und
Gastspiele gegeben, in der — wie bekannt — auch das Wies¬
badener Residenztheater vertreten ist. 1

nur -z Mann kamen weiter vor. Als sie noch 25 bis 3»
ter entfernt waren, rief Pauly : „Halt, wer da?" Da »m
auf den dritten Ruf kerne Antwort erfolgte, konnte cs W

Di- älteste deutsche Verfassung. Man schreibt uns:
Nicht die weimarische, wie kürzlich die „Frankfurter Ztg ."
meintê sondern die nassauische  Verfassung vom

f C tv;e m r -.-!r 814 n iic  älteste deutsche Ber-
I " nassauische» Landstänöe fLaitdvoten) sollten
im Frühiahr 1816 zum erstenmal zusammentreten. Tief-
eingreifende politische Veränderungen, namentlich aber ein

Regierungswechsel infolge des Aussterbens der llMen-
schen Regentenfamilie verzögerten die Eröffnung des Land-taas MS %\r\rr  Wrirt Kf «tv fite Be-tags bis zum März 1818. Entscheidend ist für die -
urteilung der Streitfrage , daß Herr vom Stein , der
der Entwerfung der naffauischen Versaffungsurkunde mu-«ej. vimwieiinuct oer nayauischen Versassungsurrunoe
gewirkt hatte, im Oktober 1815 sich mit dem Großherstge
Karl August von Weimar über die von den nassauische»^ÄUgust von Weimar über die von den nasiam'uw
Fürsten nnterzcichnete Verfassung besprach. Der naffamiae
Präsident Marschall von Bieberstein sandte damals «neu
Abdruck der Verfassungsurkunde nebst einer ausführliche»?
Denkschrift an den Großüerzoq. Genaueres findet
«Lauer: „Das Herzogtum Nassau von 1813- 1820", Wie»«-
baden, Kreiöel 1898.

Nom Büchertisch.
Der grobe Krieg 1914- 1916. Dem deutschen Volke«eO-'

dert von Rektor F. La ute r ba ch. lV o„ LiittiS J
Semenörra .) Mit 22 ganzseitigen Bildnissen und
nungcn von B O. Stolz und 22 Kartenskizzen. Leipzigs
Soamer. Geheftet' M 1.75, gebundenM. 2.—.

Lauterbach hat cs verbanden, das Wesentliche der
schlunaenen Geschehnisse auf eine knavve Formel zu bringen-
kV (tlt .T D'PffTVPfnP1t.Pitt1 y 11101' III ^ .. Lfo aitf bescherdenom Namn eine anschauliche, von warmer E

rstcllung zu biete». Die Vorgücĥ
"" leine i,eieren Ursachen und lebten Ziele
allgemeverständlicher Weise behandelt, die Ereignisse ^mm

cv, VL. ~ww .rv««, »nwirm um: uiiiu
Begeisterimg getragene Darstellung

selbst>»

k'rl , iva}  xf unierer«peerunmr
betde». von B. O. Stolz gezeichnet, die eine Zierde desbilden.
r Der praktische Elektrotechniker. Von der bekanntenS«E
lung ..W,e baue ich mir selbst?" liegt Band 119: „Der prÄMElektrotechniker" vor. Es besteht kein Zweifel, dass die

öef ©nnae» setir verständig wiedcraegeben und dem- ^
dre Ausführung und der Zusammenbau recht geschickt vor
geführt wird. Diese Hefte haben iedenfalls den Vorzug. A
sie ein vorzügliches Lehrmittel kür Schule und Saus bilden»
m wder Hinsicht erzieherisch ivirken. Der Preis betragt ^
60 Pfg. Ailsfübrliche Verzeichnisse versendet der Verlns . <,e
©ennann Neuer, Leivzig-R. umsonst— im übrigen bat ^
bessere Bumbandlnug die Bändchen am Lager.

. Voni Erbe Bismarcks.  Eine KricgSrede Vott®äe^at Profcisor Dr. Erich Marcks.  M . 1.—. Verlag vonu. Mcner. Leipzig.
r8L ln Kampf in der  Wtiste am Sinai und' -zBeooachtungei, und Erlebnisse von Professor Dr. 3 oba

Wtalther.  Mit zahlreichen Abbildmigen und einer Kaft^Kriessgebietes. M. 1.40. Verlag von Quelle u. Mever, Lei-
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j, Feinde handeln ^unö Panty ließ sie mit Hanbgra-
berverfen. Den Schreien »ach zu urteilen, musiten

nut getroffen haben , da auch gleich einige Verwundete
getragen wurden. Vizefeldwebel Pauly bemerkte
z'aß der Gegner die Patrouille rechts umgehen wollte,
t abzuschneiden . Dem vorzubeugen , schickte er sofort
an nacht rechts heraus. Plötzlich rief einer der Ka-
en Paulys Skamen . Dieser drehte sich um und sah,

^in Feind mit aufgepflanztem Seitengewehr unmittel-
fiinter ihm stand ] dahinter wurdet ] noch weitere 8 bis

Wnn sichtbar. Vizefelöwebel Pauly schosi mit seiner
le den Ersten nieder und Unteroffizier Kaiser warf
Handgranate in den Trupp, die gut gesesien haben
, Henn laute Schreie ertönten . Da jetzt auch von
Feinde herankamen, zog sich die Patrouille eine kurze

äe zurück und nahm das Feuer wieder auf . Ein Ge-
!l wurde zum Heranholcn von Verstärkung , Munition
Handgranaten zurückgeschickt. Nach Verlauf einer

Mde kehrte dieser mit 6 Mann Verstärkung zurück und
->i;-:eldwebel Paulv beschloß nun , noch einmal vorzube-
" Er ließ zur Sicherung der beiden Flanken vier

mzurück und ging mit den übrigen Leuten vor bis an
... ursprüngliche Kampfstelle am jenseitigen Rande des
Menfeldes. Die Feinde hatten sich jedoch unter Mit-
,chne ihrer Verwundeten znrückgezogen und nur einen
Wen liegen lasten , den die Patrouille nirn in die eigene
riellung mitnahm. Ein zweiter Toter wurde einige Tage
Wer anfgefunden. Nach ihren Uniformen konnte das ge-
puiiherliegende feindliche Regiment sestqestellt werden.

Tie Patrouille Pauly hatte ihre Ausgabe erfüllt , ohne
W Verluste gehabt zu haben ] sämtliche Teilnehmer wur-
ivi mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.
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Berliner Börse vom 10. Mai . Die Montanhausse seüte
kli heute in verschärftem Tempo weiter fort . Rheinland
wi Westfalen hatten wieder große Kaufaufträge gesandt,
kchnders umfangreiche Kurssteigerungen fanden in
Mix , Bochumer , Harpener , Dberbedarf und Bismarck-
Wte statt. Wesentlich höher waren ferner von Stahlwerken
W « und die Vorzugsaktien von Westfalenstahl . Erwä-
«swert höher waren ferner Eisenhütte Silesia , Menden
iLchwerte , Wittener Guß und Annener Guß . Auch am
ffarkte der Rüstungswerte waren neue Kursbesserungen

^ ^ »erzcichncn. Am Markte der chemischen Werte konnten
Berliner Anilin , Badische Anilin , Elberselder Farben,
Uische Zeiß und Chemische Charlottenburg weiter be-

»gen . Dagegen ging es am Schinahrtsaktienmarkte

ziemlich still zu . Am Trans -portaktienmarkte wurden
Orientibahnen , Canada , Prinz Heinrichbähn und Große
Berliner Straßenbahn gekauft . Die Aktien der Peters¬
burger Internationale blieben gesucht . Am Rentenmarkte
waren die 3proz . einheimischen Anleihen höher und gesucht.
Rumänische Renten zogen wesentlich an . Am Geldmärkte
war tägliches Geld etwas stärker gesucht , als gestern ] der
Satz war 4% Prozent . PrivaöLiskont 4% Prozent , Rubel
unverändert.

Berliner Produktenbörse vom 10. Mai . Die letzten,
ziemlich ausgiebigen Regönfälle , Vie für die Saaten außer¬
ordentlich wohltuend gewirkt haben , übten einen Einiluß
auf die Unternehmungslust auf dem Proöuktenmarkt aus.
Das Geschäft ist weiter eingeschränkt , auch ist das Angebot
in einigen Artikeln reichlicher geworden , so in Strohwehl,
Spelzspreumehl , besonders für Heidekraut . Für alle diese
Artikel wurden die Forderungen herabgesetzt . Einige Um¬
sätze fanden an ausländischer Kleie bei nnveränderteu
Preisen statt. Runkelrüben waren vernachläffigt und
billiger . ^ Bon Saatware zeigte sich Begehr für Saathafer,
Saatgerste , Buchweizen in stlbergrauen Sorten . Am Früb-
markt im Warenhandel ermittelte Preise : Spelzspreumehl

37,50—89,50 M ., Runkelrüben 8,60 M ., Heidckrau scrd-
nnd wurzelfrei ) 1.60 M ., befchlagnahmefreie ausländische
Weizenkleie 77—78 M . per 100 Kilo , Roggenkleie 75—77 M,,
Spelzspreu 9.75 M.

Frankfurter Börse vom 10. Mai . In der atnerika-
nischen Antwortnote sah man im heutigen freien Effekten-
verkchr nur das eine , daß ein Konflikt zwischen Amerika
und Deutschland nicht zu besorgen ist ] über alle anderen
Betrachtungen , die sich an die Darlegungen Wilsons
knüpfen lassen , ging man glatt hinweg . Die Spekulation
gefiel sich in neuen Käufen , die zu wesentlichen Kurssteige¬
rungen ftihrten . Beachtet waren vor allem Montan¬
papiere . Hier gab es für Bochumer , Phönix , Harpen
prozentweise Steigerungen ] auch Deutsch -Luxemburg und
Gelsenkirchen waren befestigt . Bon oberschlesischen Werten
gingen Laura und Caro , ferner Bismarckhütte und Ober-
bedarf noch oben . Waffen - und Munitionsaktien erzielten
abermals erhebliche bessere Kurse . Autowerte lagen ruhi¬
ger , nur Motoren Oberurfel bewegten sich mehrere Pro¬
zente empor . Sehr fest lagen auch Dürkovp , Gasmotoren
D 'eujtz, Hiochenlrihc, Hobdernheimer Kupferwerk , Badische
Zucker , Mannesmann , Röhrenkessel Dürr u. a. m . Dage¬
gen gaben Zellstoff Waldhof nach. Bon Lederaktien stellten
sich vornehmlich Adler u. Oppenheimer höher . Chemische
Werte , die in zweiter Reihe standen , wichen nur wenig von
dem letzten Stand ab. Elektrowerte , Schiffahrtsaktien blie¬
ben an Preis . Bankaktien zogen an , besonders russische
Gattungen . Einheimische und fremde Renten wiesen keine
Aenderungen von Belang auf . Privatörskont 4^8 Proz.

Obst- und Gemüsemärkte . Am 10. Mai erzielte in
Bingen  der Zentner Gelbe Rüben 20 Mi , Zwiebeln 45
Mark , Aepfel 35 M ., die 100 Stück Bnschsalat 5—10 M .,
Wirsing 25 M .» Blumenkohl 45 M ., Lauch 5 M ., Sellerie
16 M ., in Nieöer - Jngelheim  der Zentner Spargel
1. Sorte 56—60 M ., 2. Sorte 30- 35 M ., Rhabarber 12 M ..
in Heid es he im  der Zentner Spargel 1. Sorte 55—60
Mark , 2. Sorte 30—35 M ., in Gießen  der Zentner Spi¬
nat 25—80 M ., Rosenkohl 25—30 M ., Zwiebeln 40—50 M .,
Feldsalat 10—12 M ., Grünkohl 20—25 M „ in Worms  der
Zentner Römischkohl 7— 10 M ., Spinat 10—12 M ., Rote Rü¬
ben 8—10 M ., Aepfel 30—50 M ., die 100 Stück Blumenkohl
50 - 70 M ., Kopfsalat 5—12 M .. Gurken 30 - 50 M .. Meer,
rettich 15- 45 M ., Lauch 2— 10 M .. Sellerie 4—15 M.

Berkehrsbuch
der Wiesbadener Neueste Nachrichte«.

Nach der Drucklegung unseres Verkehrsbuches sind in
den nachstehenden Fahrplänen einige wichtige Aenderungen
eingetreten, weshalb wir diese Strecken richtiggestellt hier
nochmals zum Abdruck bringen . Wir bitten, dieselben aus¬
zuschneiden und als Deckblatt auf die betreffenden Seiten
aufzukleben.
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«»8 8- Kl. 7. Preuss.-Süddeutsche
-Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie
Ziehung vom 9. Mai 1916 rormittag ».

Winde BMOgene Kummer «Ind zwei gleich hoho Oe- f
«ta» gerulien, und trtcer Je einer auf die Lose I
«Hohe-’ Kummer in den beiden Abteilungen I und U H

S®8« Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
K ' Kümmern in Mlammern beigefügt,

fce Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
syim 38 611 653 759 61 951 1021 267 [600 ] 69

J ® 56 '568 700 11 30 2199 299 489 563 76 710 35
-5m 01 8i- 3 81 87  3064 123 285 492 95 653 852
j»“ . 41 «324 507 68 712 45 57 887 951 5021 99

M 98 666 76 769 917 8136 67 72 [600 ] 366
[1000 ] 805 921 79 7083 167 72 257 62

»toi 8 701 6 847 922  3050 213 44 366 436 657
gl, 8® S015 247 337 436 66 620 759 [600 ] 948 74

lg **187 83 291 358 450 715 72 877 947 [600 ] 11185
I " “ 626 717 42 78 (500 ) 958 [1000 ] 12001 168
JL , 833 979  13087 99 319 683 860 904 28 79
■ff -f 7 799 [3000 ] 892 922 1 5000 242 64 384 [500]

» [500 ] 43 66 1 6076 188 221 [500 ] 660 820
17229 [500 ] 443 622 45 [600 ] 802 77 18014

Ej 454 66 584 74 607 72  1 » 030 162 643
i Mo«»Kmo 3?3 87 48 698  2 1 006 ,18 [600 ] 30 120 203

In L 68® [1000 ] 610 44 60 960 [1000 ] 22146 ' 216
I Me n. 48 728 858 [1000 ] 97 912 2 3031 180 380
« i, 94 769  832 [1000 ] 45 70 916 24035 246 76

- » » I 20  68 634  01 HO 85 854 [1000 ] 971 25039
953si ne 133 [3000 ] 89 293 326 82 409 608 771 803
maj .i r„085 190 [000 ] 237 498 810 27021 81 [500]
Dl rSnm . 802 12 46  888 [1000 ] 2 * 004 48 SS 125

W Bio 65 THz 75 29163 213 [1000 ] 40 395
2« 611 34 61 67 606 29 33 919 60
1?1 85 301 [500 ] 96 4M 631 657 67 813 60
62 260  319 82 636 [500 ] 94 773 915 81 32147
362 479 690 716 807 32 95 944 88  33121

Ü2kS, 4? 442  019 34 756 64 [ 500 ] 857 926 [500]
« «1°. [800 ] 628 950 65 3 5066 95 98 184 223

960  36114 79 256 71 [3000 ] 502 709 95
87 wä S.1L [3000 ] 57 37177 333 401 610 27 52
! t ® W4 102 213 65 471 603 69 661 780 888

3 * 036 378 566 735 890 983
169 209 40 46 77 390 [ 500 ] 610 730 65

51» 102 17 233  81 338 439 592 722 968 [500]
Pl hc, 487 629  80 [1060J 697 792 983 88 * 3152
I 50,7<i, 81  851 69 4 4019 161 201 324 [1000]

869 723 34 78 » 78 * 5014 22 46 92 164
rLü ? 620 21 [1000 ] 744 954 * 8247 86 432 63

i 4Se° ?I 809 88 944  80 76 96 * 70,17 35 73 173
ir, 4 ® 810 665 800 87 993 4 8012 29 [500 ] 34

,J ,2 “ 74  602 70 645 946 64 4 * 027, 849 [ 500 ] •
tknS 801 759  857 923 29 43 93 [50.6]
Slenc 218  66 319 431 [1000 ] 66 79 - 754 78
sz l, , 43 79  338 443 65 682 691 52011 259 309

um #? 133 226  82 75 390 411 83 611 61 614
r«z i “ s * 060 164 231 490 590 818 67 910 5 5027
' ' ST,, 793  6 45 5 6040 236 492 604 65 772 94 ,

! iknn, 57100  CJOOCr] 53 [1000 ] - 225 60 -347 434
- & n L 79 893  S8004 -vl43 -- 87 288 409 - 808 993

«Hof 0, 243  846 « 9 849
“1 171  300 446 770 910 78 6 * 010 42 286 382

I et» 1800 ] 39 84 679 96 782 92 6 2043 93 [500]
7to „ 7 1800 ] 446 618 672 90 776 918 69 77

i ä ?lu i? 29, 927  6 * 184 85 94 433 [5001 626 85
ff-M u, 8600 1 « 5034 [3000 ] OVlOl 68 88 228 692
' T6J [ 8001 68038 [10001 * 76 374 80 438 63
■Ho« 1" *8 6 7052 97 117 60 264 93 364 418

tftl 74 952 68143 88 408 16 , 545 - 989 6 9078
( *» 610 [600 ] 84 791 964
65 S^ 90  229 44 361 422 688 640 756 83 912

.55 7« e18  27 40 63 [30003 300 2 6 510 632 69
U«oÜi 704  299 { 6001 608 730 [1000 ] 988 73119

fprf82 872 [3000 ] 880 7 * 198 243 344 75
I ln 8, 783  956 98 [1-000 ] 75298 424 93 670
l « , 17 93 7 6049 169 312 433 [3000 ] 38 647
i J, ’ 52 61 UOOOJ 70 77 77119 [3000]

«2 ° 'i 85 [500 ] 107 65 219 302 46 82 [60011
oc r*088 2°6 33 68 85 Kt000] .-i89 - 91 96
99  1800 ] 733 68 963 83 96

I kl00 <q 69 473 8 1012 128 215 23 38
I 3i n . 778  82 84 [10001 87 9.96 [500 ] 99 82104

! ItW 801 6 910 8 3259 902 [1000 ] 27 72
- leu „„[800 ] 54 685 708 66 70 812 964 72 77

I « - f 30  386 936 88176 93 214 29 [500 ] 40
,888  817 63 67 8 7009 28 76 [600 ] 643 92
4 « «180 282 317 24 49 419 99 600 835
J 97  891 607 17 44 99 828 944

88 iKlftni 329 39 02  881 609 * 1141 336 433 96
^ *1 607 705 73 {500 ] » 2116 226 306 93

65g äi * 88 941 [1000 ] 71 93102 295 304 409
■I!q J,. 80 ® 22 [1000 ] 9 * 042 136 277 328 930
’ Ä2 u 89 193  U 00 »] 209 69 334 72 504 738
;8 ? e,23 83  366 419 87 604 737 73 806 972
I avj 30 110000 ] 624 623 [3000 ] 704 11 * 8049
ei  8 « Z1 93 [1000 ] 864 9 9026 82 109 39 200

60 819
«1 ln , 74  357 423 65 686 633 762 86 903 19

IlOoni V '3 109  233 628 37 89 927 88 192022
310 rL 488  ÜOOO] 661 750 809 980 1 03074 247
L > 84 v2PJ 43  819 38 618 33 711 843 67 83

» * * 211 672 640 44 48 105036 62 186

330 [500 ] 549 52 59 88 704 950 1 96027 [500 ] 7«
152 76 249 83 391 539 981 [1000 ] 107126 286 38k
452 92 632 829 904 60 108297 340 79 419 747 85f
907 29 109084 338 633 . 741 821 [500 ] 62 960 97

110017 294 491 737 928 [600 ] 111160 477 557
[1000 ] 685 355 63 112220 35 788 953 61 113124 78
264 418 632 694 861 11 * 221 25 361 88 485 634 650
861 115212 629 46 116059 121 202 [1000 ] 437 62]
[600 ] 836 117025 46 131 403 81 632 63 66 [ lOOOl
727 [1000 ] 850 86 978 94 118160 77 213 345 494
603 23 611 47 856 969 83 [30001 115093 133 26S
470 517 19 67 641 [3000 ] 49 769 77 95

120006 167 421 614 75 1 2 1 007 95 247 98 [5001
363 407 615 68 [600 ] 784 902 6 30 122051 63 15«
632 45 675 123118 232 82 823 993 12 * 169 286 34k
[500 ] 82 61*0 799 807 12 91 12 5085 234 364 363 902
126045 147 98 401 34 69 75 517 54 629 [1000 ] 742
127 036 181 [500] 293 433 512 98 947 128173 271
611 34 629 898 1 29010 53 171 232 64 [500 ] 369 65«
607 33 89 834 917 46

130246 67 71 312 36 [500 ] 75 437 524 92 618
819 910 63 [1000 ] 61 131074 [600 ] 87 [3000 [ 152 66
420 662 [600 ] 790 978 132065 96 187 284 670 88
133166 240 336 [1000 ] 462 84 60 ” 43 62 .1 712 17
78 874 1 34223 531 54 7 2 612 716 824 1 35 058 67
243 445 [600 ] 68 99 607 852 136302 6 7 64 56 401
618 { 10001 44 54 [500 ] 70 98 730 41 891 95 137044
287 392 525 633 997 138139 298 317 59 4SI 674
947 64 1 3 * 296 309 [500 ] 434 556 87 670 700 18 19 926

1 * 0168 292 489 671 [600 ] 683 794 862 1 4 1 03«
111 78 301 80 83 418 76 641 66 746 971 [3080]
1 * 2000 [600 ] 71 120 263 337 [500 ] 619 26 862
143140 255 304 27 418 66 627 761 79 870 1 * * 040
147 85 507 652 69 805 973 145186 276 386 62«
82 63 -1 739 73 86 308 9 945 91 1 * 6071 192 391 404
639 [1000 ] 82 [1000 ] 944 1 * 7048 162 257 75 76 313
72 660 662 81 896 1 * 8190 222 398 [1000 ] 516 774
809 16 998 1 * 9189 259 300 52 487 515 689 [600]
769 845

150153 331 89 [3000 ] 585 696 [1000 ] 897 917
[1000 ] 25 74 1 5 1 298 620 [600 ] 793 152186 231 [600]
372 704 44 48 75 153010,77 273 316 492 559 610
726 [1000 ] 65 974 1 54029 68 [3000 ] 387 13000 ] 610
711 155077 203 9 [6009 ] 80 307 644 49 67 744 94
156221 35 521 [500 ] 34 01 83 754 829 951 157276
654 726 884 158365 679 651 705 76 88 814 38 957

-159095 314 526 652 847 97
''' 160162 215 624 70 73 [50 .0] 804 7 161002 114

626 986 1 62260 834 39 85 949 76 1 63005 41 199
: 314 [500 ] 47 9 627 51 [600 ] 707 67 1 64007 445 677

729 849 [ 1000 ] 78 83 987 165039 91 93 562 741
166543 668 11000 ] 89 998 167094 [600 ] 273 432 607
618 82 724 [ 1000 ] 973 1 63149 351 [1000 ] 438 66 621
98 890 938 49 82 1 69340 499 531 646 [1000 ] 48

17 * 102 4 305 415 777 [1000 ] 831 907 12 1 71140
63 247 438 68 702 21 31 854 1 72006 35 „ [ 1000 ] 176
254 331 410 788 862 993 1 73191 367 414 [1000 ] 818

>988 1 7 * 181 332 98 617 655 908 46 1 75136 210
[3000 ] 357 98 594 [100C ] 663 [ 1000 ] 769 859 73
176221 309 17 486 625 - 54 94 800 [500 ] 960 1 7 7413

, 623 61 735 62 973 81 [600 ] 178201 306 28 95 40Q
9 91 [600 ] 99 604 16 1 79165 350 74 411 688

180488 547 661 896 1 81 294 338 664 89 842
182017 394 467 989 183136 365 94 421 80 579 693
810 903 1 8 * 024 . 189 269 425 650 736 70 872

.185002 277 [500 ] 316 929 1 86072 116 [1600 ] 241
241 47 69 331 [500 ] 424 45 658 83 848 94 1 87373 85

'891 95 909 188015 59 ' 161 218 318 22 51 659 602 43
713 857 189014 151 54 202 11 401 65 [1000 ] 556 99
625 13000 ] 41 840 83 [6001 922 [500 ] 71

199097 137 310 [1000 ] 37 430 84 824 87 89 955
95 1 9 1 216 81 431 530 [500 ] 72 938 1 92011 646 85
697 710 1 93113 201 412 879 976 1 9 * 082 214 422
87 738 [3000 ] 84-5 909 1 * 5005 436 657 605 716 [1000]
196113 213 333 97 696 676 831 97 947 197135 60
207 4 8 309 435 [500 ] 913 45 92 1 98114 247 63
301 494 641 622 898 [600 ] 19 * 093 13000 ] 116 54
253 [600 ] 300 [600 ] 456 826

2 * 0256 303 453 [500 ] 674 603 834 29 1044 622
722 951 54 68 [3000 ] 2 * 2129 531 603 78 719 881
2 * 3210 32 81 417 662 734 833 2 * * 191 [1000 ] 602 33
794 852 913 2 * 5374 437 588 665 901 2 * 6217 407 68
645 2 * 7056 [1000 ] 283 90 671 [500 ] 72 2 * 8092 373
441 605 707 [ 1000 ] 328 20 * 190 304 70 436 670 834

67 ^2 1 0183 203 20 40 660 709 941 71 211092 127
66 1500 ] 259 300 [6000 ] 450 652 94 777 999 2 1 2040
71 92 130 263 08 340 419 24 581 820 85 92 923 [600]
2 13029 242 407 604 46 629 821 99 2 14064 131
398 [3000 ] 426 823 835 42 72 947 69 2 1 5068 84 134
74 87 207 24 [600 ] 350 425 97 [3000 ] 663 696 711
21 * 038 63 65 301 14 440 92 766 77 2 17260 415 60
2 18208 61 [1000] 74 78 86 390 [600] 666 764 [1000]
883 219047 255 [3000 ] 341 675 696 774

220025 49 105 38 231 42 338 448 93 [1000]
738 39 74 803 99 966 69 221077 97 141 86 343
[600 ] 51 702 843 2 2 2009 212 318 614 606 [800 ] 40
760 2 23122 212 344 78 [1000 ] 64 .86 462 99 648 72
723 85 87 869 73 916 22 * 116 23» 48 595 823 822 984
22 5073 432 95 660 76 763 028 37 99 2 26093 246
418 91 548 57 71 83 649 701 67 952 2 27027 249 444
611 83 668 823 901 83 2 2 8079 94 632 871 90 2 2 9201
96 344 64 648 844 984

23 0099 230 68 331 464 686 612 [600 ] 75 738
231202 [6000 ] 12 29 81 57« 736 232025 207 305
731 [ 600 ] 078 83 2 3 3286 384 488 666 . 600 20 741

wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am vaterlande und macht sich strafbar. I
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der schweren Krankheit und bei dem
Hinscheiden meines lieben treusorgenden Mannes,
unseres treuen Vaters, Gross- und Schwiegervaters

Adolf Hofmann
sagen wir unseren innigsten Dank. Herrn Pfarrer
Teklenburg für die trostreiche Grabrede, Herrn
Lehrer Walter und den Schulkindern für den
erhebenden Gesang, dem Gewerbeverein für das
ehrenvolle Geleite und die Niederlegung der
Kränze und allen denen, die dem Verstorbenen
das Geleite zur letzten Ruhestätte gaben, sowie
für die vielen Kranzspenden besonderen Dank,

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen
Frau Adolf Hofmann Wwe.
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MllllgMe öer Lotterie des Kreiskomteesm  Roten Kreuz.
Los-
Nr.

Gew--
Nr.

Los.-
Nr.

Gew.»
Nr.

Los-
Nr.

Gew.-
Nr

Los-
Nr. lä»II *SÄ

^ 1 92 51 So 101 142 1 151 40
2 59 52 30' 102 196 152 15
3 88 53 69 103 178 153 141
4 140 54 78 104 157 154 118
5 143 55 33 105 26 155 130
6 182 56 75 106 158 156 156
7 76 57 14 107 96 157 7
8 90 58 64 108 194 158 67
9 177 59 101 109 94 159 36

10 55 60 170 110 116 160 119
11 31 61 126 111 125 161 28
12 41 62 85 112 50 162 79
13 27 63 198 . 113 43 163 133
14 88 64 109 114 29 164 195
15 74 65 106 115 168 165 2
16 160 66 167 116 10 166 12
17 80 67 129 117 77 167 108
18 73 68 144 118 183 168 189
19 52 69 184 119 37 169 3
20 171 70 86 120 154 170 114
21 185 71 107 121 121 171 70
22 191 72 9 122 8 172 66
23 186 73 21 123 25 173 138
24 48 74 179 124 124 174 58
25 112 75 175 125 155 175 82
26 139 76 131 126 1 176 187
27 127 77 115 127 83 177 63
28 153 78 136 128 56 178 17
29 23 79 188 129 53 179 65
30 19 80 151 130 45 180 4
31 97 81 169 131 61 181 32
32 18 82 190 132 193 182 166
83 24 83 89 133 148 183 110
34 99 84 5 134 162 184 100
35 120 85 13 135 172 185 181
36 34 86 35 136 123 18S 165
87 91 87 159 137 11 187 51
38 95 88 102 138 98 188 164
39 176 89 6 139 42 189 16
40 163 90 104 140 150 190 47
41 145 91 192 141 173 191 62
42 111 92 152 142 105 192 46
43 44 93 147 143 117 193 149
44 72 94 60 . 144 54 194 137
45 132 95 161 145 180 195 71
46 22 96 197 146 122 196 200
47 57 97 128 147 84 197 199
48 135 98 113 148 93 198 146
49 103 99 87 149 134 199 39
50 174 100 68 150 49 200 81

Die Gewiimgegerrstände werden in dieser Woche von 12
bis 1 Uhr vormittags und von 1/s5 bis 1/a6 Uhr im Krciskomitce
vom Roten Kreitz, Kgl. Schloß, Mittelbau, links, abgegeben.
Alle bis 6. Juni d. Js . nicht abgeholten Gewinne sind verfallen.

Wilsche ButteiMteilllng.
Die Gültigkeit der Buttermarkc „Gruppe 6" be¬

ginnt am 11. ds . Mts . Die Dauer derselben kann in¬
folge der beschränkten Butterzuweisung durch die Reichs-
verteilungsstelle noch nicht bestimmt werden.

Der Preis der Butter ist 2.92 Mk.
Die Buttermarke „Gruppe 5" ist verfallen.
Wiesbaden , den 10. Mai 1916.

4149 Der Magistrat.

Bekanntmachung
best. Zusatz-ttartoffelmarben.

Auf Antrag können

Zusatz-Kartoffelmarke«
und zwar in der Regel 1 Kumpf für die Person
und für den Monat gewährt werden.

Anträge sind im Rathaus, Zimmer 38, zu stellen
Wiesbaden , den 6. Mai 1916.

58b4 Der Magistrat.

Infolge der Aenderungen der Backordnung werden
als Preise vom 8. Mai d. Js . ab festgesetzt:

M1W MU .21- PW 50 Psg..
„1 fttttai, 51@camm 5 ..

Wiesbaden , den 6. Mai 1916. 5853

Der Magistrat.

Belr.:LerorSniiWm I.Mm 1816 Mer
Hie WerstellinigmMnS-uMmchs-
Mllelsiir die kim>OerMWkMe«s.

In Abänderung der vorgenannten Verordnung wirb cnt:
Grund der Bunbesratsverordnung vom 25./Ö. 15, nach Kn«
Körung der Preisprüfungsstelle und mit Zustimmung des Herrn
Regierungspräsidenten folgendes angeorönet:

Für Fremde und Passanten.
Ohne leben Ausweis dürfen folgende Waren "von jeder

mann gekauft und von Wiesbaden ausgeführt werden:
alle Arten Schokolade und Schokoladewaren, mit Ausnahme

von Kakao;
Wiesbadener Ananastorten:
Keks und Zwieback, soweit sie nicht nach der Backovdnung

vom 8. Mai 1916 durch die Bäcker zu verkaufen sind:
frisches und kandiertes Obst:
frischer Spargel:
Seifen und Seifenvulver nach Maßgabe ber Bundesrats-
Verordnuna vom 18. April 1916,

II.
Für Vorortbewvhner und Offiziere und Mannschaften.

Es dürfen:
a) die Einwohner der Vororte Sonnenberg . Rambach, Bterstadt.

Erbenkeim, Biebrich, Schierstein und Dotzheim gegen vom
Magistrat ausgestellte besondere Ausweiskarten:

b) die Offiziere und Mannschaften setnschl. SanitätSmann»
schäften), soweit sie sich in Uniform befinden,

folgende Waren kaufen:
alle Arten Fische, frisch, geräuchert, gesalzen und in Kon¬

serven:
alle Arten Geflügel und Wildbret , auch in Konserven:
alle Arten Kolonialwaren , mit Ausnahme von Reis , Hülsen-

früchten, Grieß , Graupen , Teigwaren und Zucker:
alle Arten Käse:
Konöitorwaren . Torten und Obstkrchm;
Gemüse und Obst, frisch, gedörrt und in Konserven (Marme¬

laden).
UI.

Die Uebertragung der Wiesbadener BroiauSweiskarte bzw.
der für die Vororte ausgestellten Ausweiskarte an Personen,
die nicht zum Haushalte S«S auf ber Karte genannten Haus-
baltmigsporstandes gehören, ist untersagt.

IV.
Im übrigen bleibt die Verordnung vom 1. Mai 1918, ein»

schließlich ber Strafbestimmung , unverändert bestehen.
Der Magistrat behält sich vor, eine zusammenfallende Ver¬

ordnung demnächst zu veröffentlichen.
Die vorsteheulden Bestimmungen treten sofort in Kraft.
Wiesbaden, den 10. Mai 1916.

Der Magistrat:
Glässing . Travers . « «

Mennig der Serortnung1er die Regelung
vom II . März Isis.

Unter Aufhebung der bisherigen Abänderungen bzw. Er¬
gänzungen zu ber Verordnung vom 11. März 1915 wird vom

vi dö. IS . ab Folgendes bestimmt:
Der 8 3 der Verordnung erhält nachstehenden Zusatz.

Jede Person (ohne Unterschied des Geschlechts), welche in¬
folge der Schwere ober der Art ber Arbeit besonders auf den Ge¬
nuß von Brot angewiesen ist, kann auf Antrag zusätzlich 56 Gramm
Mehl für den Tag erbaltcu.

Zusatz zu 8 4 der Verordnung.
Haushaltungen . welche für eines ober mehrere ihrer Mit¬

glieder Anträge auf Zuweisung der in 8 8 — Absatz 8 — vor¬
gesehene zusätzliche Meblmenge gestellt baben, können bei öer
AuSgleichstellekeine Anträge auf weitere Mengen stellen.

Ausführunssbestimmung zu 8 3 der Verordnung.
Der Teil der Meblmenge. welcher für besondere Verbrauchs¬

fälle zurückbebalten wird , beträgt 140 Gramm für bi« Person
und Woche, baS ist 10 Prozent der zur Verfügung stehenden Ge¬
samtmenge von 1409 Gramm für die Person und Woche.

AusführungSbestimmung zu 8 4 der Verordnung.
Jedem Verbraucher steht für die Woche eine Menge von

1260 Gramm Mehl zur Verfügung gegenüber ber seitherigen
Menge von 1350 Gramm , welche auf der Brotkarte verzeichnet
ist. Die Brotkarten werden in gleicher Form und mit gleichem
Aufdruck beibehalten.

Die Brotkarten lauten auf eine Brotkarte von 900 Gramm
Mebl und auf eine Mchlkarte für 450 Gramm Mehl, bzw. 9 Bröt¬
chen zu je 60 Gramm Mehl. Es kann entnommen werden: auf
1 Brotkarte 1 Laib Brot oder 2 Laib Vollroggenbrot, auf die
Meblkarte dagegen außer Mehl auch Brötchen oder Brot oder
Vollroggcnbrot . Hierbei enisvrechen künftighin den auf ber
Brotkarte verzetchneten Gewichten:

60 Gramm : einer GcwtchtSmenge Mebl von 45 Gramm,
50 Gramm : einem Brötchen von 55 Gramm Gewicht.
25 Gramm : einem halben Brötchen,
50 Gramm : Zwieback im Gewicht von 70—76 Gramm.

900 Gramm : einem Laib Brot von 2X  Pfund,
450 Gramm : einem Laib Vollroggenbrot von IV« Pfund.

Aenberuns der Backordnung vom 11. März 1915.
1. AIS- Einbcitsbrote werden nur zugelallen:

a) 1 Kriegsbrot mit 90 Prozent Roggenmehl und 10 Prozent
Kartoffelmehl oder anderen, nach der Backorbnung erlaub¬
ten Streckungsmitteln : VcrkaufSgewicht 24 Stunden nach
dem Nacken 2%  Pfund , 1200—1250 Gramm:

b) 1 Vollroggcnbrot aus mehr als 93 prozentiocm Roggen-
mebl ohne Kartoffelmeblzusatz. Berkaufsgewicht 24 Stun¬
den nach dem Backen IV« Pfund:

c) 1 Weibbrötchen, welche? die Form eines Wallerwecks haben
muß. mit einem Berkaufsgewicht von 55 Gramm mit höch¬
stens 70 Prozent Weizenmehl und höchstens 80 Prozent
Roggenmehl.

2. Außer den Einheitsbroteu dürfen nur noch Zwiebacke mit
höchstens 60 Prozent Weizenmehl und reine Konditorwaren
hergestellt werben. Kuchen in jeder Norm ffwft verboten, je-
doch mit Ausnahme von Obstkuchen und Torten mit mindesten»
35 Prozent Füllung.

Wiesbaden, den y, Mai 1916.
5855 Der Magistrat.

fachen.
stellen. Bei Anfragen Rückporto erbeten.

Donnerstag, 11. Mai

'Gesuche in allen Fällen,besonders zur Felbi,.»..
Ernte , für Pstngsten etc. Eingaben. » rtö -H
Schriftsätze an alle Behörden fertigt iach«?^ '
nachweisbarem Erfolge an : Büro Ghllizz.!
den. Wörthstraße3 , 1. Dankschreibenzur « . --

NB. Auskunft in allen Renten n. Unterft«J. u
* »n Auswärtige können Gesuche MriOu»

_ ' ' Do ! IPrimaR efU»

Vekanntmachung . W
Aus Anlaß der Rennen auf der Wiesbadener Renubabnu

Erbenheim am Sonntag , den 14. und Dienstag, den l« » !«
ds. I .. wird zur Regelung des Fußgäimer -, Reit- und
kebrö für die Zeit von IX —3 und 6— 7X  Ubr nachmittag« k«?genbes bestimmt:

1. Zur Vermeidung von Unalücksfällen dürfen sich bie
gänger . soweit sie nicht zur Erreichung der auf der KoifcfiS
belcgenen Häuser den nördliche» Bürgersteig unbedingt benu»«,
müssen, nur auf dem südlichen Bürgersteig der Frankfurter strat»bewegen.

2.  Die Frankfurter Straße ist für Reiter . Radfahrer mb
alle nicht der Personenbeförderung dienenden Fahrzeugeboten.

3. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf der Frank,
furler Straße , von öer Rbeinstraße bis zur Gemarkunasgren»
(Ziegelei Birkl . ist in der Zeit von 114—3 Ukr nachmittags si>>
alle aus der Richtung Erbenbeim kommende und in der Seit »on
6—IX  Uhr nachmittags für alle aus ber Richtung Wiesbadenkommende Fahrzeuge verboten.

4. Die Automobildroschkenerhalten die Erlaubnis , an den
beiden Renntagen zwischen Wiesbaden und dem Remwlatz« ,,
verkehren. Sie haben auf der Fahrt zum Rennplatz und zu« ?
den Fabrdamm der Frankfurter Straße längs ber Bordkante
des südlichen Bürgersteiges zu benutzen.

5. Sämtliche mit Pferden bespannte Personenfirbriverke habe,
auf der Fabrt zum Rennplatz und zurück die Mitte des Rai«.
Kammes öer Frankfurter Straße zwischen dem für AuiobrMkeil
bestimmten Wegeraum und dem Straßenbahngeleise zu beraten.

6. Sobald bei mehreren der zu 4 und 5 genannten dasselbe
Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reihenfolge von 3 und mc&t
Fahrzeugen entsteht, bat jedes neue binzukommendeFahrzeugM
dem letzten in öer Reibe anzuschließen. Kein Fahrzeug dari a«
der Reibe ausbrechen, vorfahrende überholen oder sich in die Reibe
eindrängen . ^7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mtt mäßiger kieicbw!».
dtgkeit fahren : Autodroschken nicht über 15 Kilometer in in
Stunde.

8. In der Frankfurter Straße ist das Halten von sftbr-
zeugen nur soweit gestattet, als bas Ein- und Aussteigen i«
Anwohner dies unbedingt erforderlich macht.

ES wirb erwartet , baß die gegebenen Vorschriften av
befolgt werben, da nur dadurch ein aereaelter Verkehr von
nach bem Rennplatz erzielt werden kann. , , i

Insbesondere ist den Anordnungen der Schiitzinanmibaii
weinerlich Folge zu leisten, namentlich, wenn sie durch Er«,ber rechten Hand das Zeichen zum ..Halten gibt, was bauvi!
lich bei öer Einfabrt ber Straßenbalmwaaen auS der fHBeiitn
in die Frankfurter Straße erforderlich werden wird^

Zuwiderhandlungen gegen diele Bestimmungen werben
Grund der Straßenvolfzei -Berorönuna vom 10. Oktober 19101
Geldstrafe ' biS zu 80 Mark, an deren Stelle im Unvermögens«
eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden, den 8. Mai 1916.
Der Polizei-Präsident von SÄenck.

Bekanntmachung.
Nach § 1 des Gesetzes über vorbereitende Maßnechme« M

Besteuerung öer Kriegsgewinne vom 24. Dezember 1915 sRemtz
gesetzbl. S . 837) sind Aktiengesellschaften, Kommandiis-m-
schäften auf Aktien, Berggewerkschaften und andere BerM
treibende Vereinigungen , letztere, falls sie bi« Rechte | atiftüä ct
Personen haben, Gesellschaften mit beschränkter Haftung und ei"'
getragene Genossenschaften, sofern sie im Deutschen Reich lM
Sitz haben, verpflichtet, fünfzig vom Hundert des in «neW
Kriegsgefchäftsiahr erzielten Mehrgewinns in eine »u Meer
Sonderrllcklaac einzustellen. *

Auf Grund der zu dem erwähnten Gesetz ergangenenJWf
fiihrungsbestimmungen des Bundesrats werden die verantwow
lichen Leiter der vorgenannten Gesellschaften aufgefordert, ■<**
Vorsitzenden der Einkommensteuer-Beranlagungskommisiion
ieuigen Bezirks , itt dem die Gesellschaft ihren Sitz bat.

bis zum 1. Juni  1916
1. die Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse nebst den Gew««'

und Verlustrechnungen der fünf,  den Krieasgcsckiüftsta^
vorangegangenen FriedensgeschäftSiabre und der Krieges
fchäftsiahre sowie die darauf bezüglichen Beschlüsse der
ralversammlungen und . M

2. eine Berechnung ihres Mehrgewinns cinzureichen uno
3. die Bildung der gesetzlichen Sonberrücklage, soweit sie •

ohne weiteres aus den Bilanzen oder Jahresabschlu»ea .̂ jj
sichtlich ist, nachzuwcisen. - M
Die gleichen Verpflichtungen liegen gemäß § 6 a.

seUsckafien der vorbezeichncten Art , die ihren Sitz im Aus-
haben, aber in Preußen eine» Geschäftsbetrieb unterbamm ^
Die Einreichung öer Unterlagen hat bis zmn l .' Juni
den Vorsitzenden der Cinkommensiencr- Veranlagungskomm
dcSienigen Bezirks zu erfolgen, in dem die Gesellschaft JJ*
Stenerjahr 1916 zur Einkommensteuer zu veranlagen

Für diejenigen KriegSgeschäftsiahrc. für welche bis ru ^
oben festgesetzten Einreichungstermin Abschlüsse noch m
liegen, sind die vorstehenden Verpflichtungen spätestens 4« "- ^
nach Feststellung des Abschlusses zu erfüllen.

Die verantwortlichen Leiter ber Gesellschaftenkönnmi
Erfüllung der ihnen hiernach obliegenden Verpflichtungen
Geldstrafen bis zu 609 Mark angehalten werben. jet

Insoweit sich die Geschäftsberichteund JabreSamNiun
Friedcnsgeschästsiabre bereits bei den Akten bcS Born
der Einkomuieiisteuer-VeraiilagungSkommission befinden,
von ibrer nochmaligen Beibringung Abstand genommen »>

Berlin , den 11. Feibrnar 1916. J|
Der Jinanzminisirr . Leus

Wiesbaden, den 8. Mai 1916.
Der Vorsitzende der Einkommensicucr-Veranlagungs -KsM

für den Stadtkreis Wiesbaden.
Dr . Reinhardt.

Scharfschießen.
Am 11., 16.. 17., 18., 22.. 23., 24. und 25.

findet von vormittags 9 Ubr bis nachmittags 6 Ubr >m -
grund " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände einschließlichder Wege uno

baS von folgender Grenze umgeben wird:
Friebrlch -Könia-Weg — Jbsteiner Straße

straße — Weg hinter/ber Rcntmaucr ibiß zum
Weg Kesielbachta! — Fischzucht zur Platter Straße >
grabcnwcg bis zur Lelchtiveisböble.^ -«..Lnabme

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit AU»> ^
innerhalb des abgesverrten Geländes befindlichen. "Vi.,tgege
zum Gefahrenbereich und sind für den Verkehr '
Jaadschlob Platte kann auf diesen Wegen gefabrw»
werden. . .

Vor bem Betreten des abaefverrten Geländes
ber damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt. ^

Das Betreten des SchlcßvlatzeSRabengrund an
an denen nicht gelchosien wird, wirb wegen Schonung
rmtzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 28. April 1916.
Garnison-«-«"»̂ -
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Rundschau.
Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses.
Abgeordnetenhaus traten heute die F-ührer der

“‘„ett mit dem Präsidenten zu einer Besprechung zu-
Man einigte sich dahin, daß das Plenum des

ntenhauses am 8 0. Mai seine Arbeiten wieder
Men solle, und zwar soll an erster Stelle die Steuer-
Z beraten werden, die vom Haushaltsausschutz des
.^ nctenhauses bereits erledigt ist. Zweifelhaft ist

M ob die Gesetzentwürfe betreffend die SchätzungS-
l und betreffend die Stadtfchaften in diesem Sessions-

tt erledigt werden. Die beiden Gesetzentwürfe sind
ia der Beratung des Ausschusses.

Graf Hertling beim Reichskanzler.
Aintlich wird aus Berlin gemeldet : Der Reichskanzler

den Besuch des bayerischen Ministerpräsidenten Gra-
Hertling zu einer Aussprache über allgemeine Kragen,
ße von Zeit zu Zeit zwischen dem Kanzler und den lei-

Ministern der größeren Bundesstaaten stattzufinden
Es ist falsch, den Besuch des Grafen Hertling in
mit Personalveränderungen innerhalb der Reichs-

ng oder speziellen Organisationsfragen auf dem
e der Nahrungsmtttclversorgung in Verbindung zu
n. Dabei wird bemerkt, baß in der Tat eine Verbes-

nnb Vereinheitlichung des Verwaltungsapparates
Kerle ist, dem die Ausführung der Bundesratsverord-

tt obliegt. Die Errichtung einer den Bundesrat aus-
den Lebensmitteldiktatur , wie sie ein IlbendWatt
'gt, ist selbstverständlich nicht geplant.

Mitteilungen aus aller Welt.
Lchiffsuntergang. Nach einer Meldung von Lloyds
3  aus Chicago ist der amerikanische Dampfer
irly" bei Eagle Herbour gescheitert.  2b
-Heu kamen um, 2 wurden gerettet.
Z» dem Fund von sieben Frauenleichen in der Woh-
' eines seit Kriegsbeginn eingerückten Spengler-

'W Kiß wird aus Budapest  weitir gemeldet : Ein
' "er, der in der Klempnerwerkstatt des der Mordtat
Mgen Klempnermeisters Bela Kiß bedienstet gewesen
, ist in einem Krankenhanse aufgefunden und in Ver-

Maft genommen worden. Er soll morgen verhört
Eine Frau Johanna Jakubek, der Kiß vermutlich

. versprochen hatte, sagte aus , daß Kiß ihr vor
: Einrückung zu den Fahnen ein Paket Briefe über-
“ ^ e, das morgen von Gerichts wegen geöffnet wer¬

fe». Ferner wies Frau Jakubek ein Album für An-
rten vor, das Liebesbriefe von einer 'Unzahl von

Frauenspersonen enthält, Frau Jakubek sagte aus , baß
sie vor einigen Monaten einen Brief aus Serbien erhalten
habe, in welchem ihr von einem Bekannten des Kiß ge¬
meldet wurde, daß dieser in serbischer Gefangenschaft ge¬
storben sei. In dem Briefe wird Frau Jakubek als die
Frau des Kiß bezeichnet. Es ist bereits erwiesen , daß der
Klempner , der SS  Jahre alt war , systematisch Frauens¬
personen an sich lockte und zur Anknüpfung von Bekannt¬
schaften auch Anzeigen in den Blättern einrücken ließ. Vor
feiner Einrückung war gegen ihn ein Preetz wegen
Heiratsschwindels  eingeleitet worden . Die Ver¬
mutung scheint nahe zu liegen , daß Kiß sich der ihm l ä sti g
gewordenen Frauensbekanntschäften  auf mör¬
derische Weife zu entledigen  und die Leichen auf diese
Weise zu verbergen gesucht Hat.

Letzte Drahtnachrichten.
o o

Der Zeppelinslug Aber Saloniki.
Athen,  11 Mat . sP .^Lel., Zens. Bln .)

Es bestätigt sich, 'daß ein großer Teil der Be¬
satzung des Zeppelins,  der kürzlich Saloniki über-
flog, gerettet  worden ist. Aus mehreren Darstellungen
geht hervor, daß daS Luftschiff bereits bei seinem Er¬
scheinen über Saloniki nicht richtig funktionierte . Die
Bomben , die es abwarf, angeblich um sich zu erleichtern,
hatten freilich ihr bestimmtes Ziel , das sie auch trafen.
Dte Meldung , baß ein französischer Flieger bas Luftschiff
mit einer Brandbombe getroffen habe, ist unwahr . Vier
Soldaten und acht Offiziere wurden von französische« Pa¬
trouillen , in den Sümpfen steckend, gefangen . AuS ihren
Aussagen scheint hervorzugchen , daß der übrige Rest der
Mannschaft sich durch die Flucht rettete.

Eine Untersuchung über die irische Revolution.
London,  10 . Mai . (Nichtamtl . Wolfs -Tel .)

Asquith  hat in der heutigen Sitzung beS Unter¬
hauses  die Einsetzung einer Kommission zur Unter¬
suchung der näheren Umstände der Sinn Feiner -Revolu-
tion in I r l an d angökünbigt, deren Vorsitzender Lord Har-
dinge , der frühere Vizekönig von Indien , ist. ASquikh
weigerte sich zwar, die Zusicherung z« geben, daß ketne
militärischen Hinrichtungen mehr in Dublin statifinden

würden, brü'ckte aber .Sie Hoffnung auS, baß, wenn die
beiden noch bestätigten Todesurteile vollzogen sein wür¬
den, weiter keine Notwendigkeit eintreten werbe, mit
äußerster Strenge vorzugehen . Die Frage der militä-
rischen Hinrichtungen soll am 11. Mai zur Besprechung
kommen, und' Asquith hat daher versprochen, daß in¬
zwischen keine Hinrichtungen  statifinden sollten.

Carson gegen Redmond.
Rotterdam,  11 . Mai . fP .-Tel ., Zeus. Bln .)

Aüö der Debatte über den abgelehnten  Antrag,
Irland in das Wehrpflicht ge setz  einznfchlietzen,
wird noch gemeldet:

Nachdem Redmond  diese Maßnahme für wahnsinnig
erklärt hiatte, sprach Carfon  bittere Worte über die
Macht, die Rodmond in Irland ausübe , ohne verantwort¬
lich zu sein. In den Leitartikeln der „Times " und „Mor-
ning Post" wird ausgeführt , daß die irischen Nationalisten
durch ihre Weigerung , die Wehrpflicht in Irland ein¬
führen zu lasten, den Homerulegegnern eine gefährliche
Waffe in die Hand gegeben hätten.

Unterbrechung des Postverkehrs mit Südamerika.
Buenos Aires,  11 . Mai . sP .-Tel ., Zens. Bln .)

Seit vierzig Tagen  ist nunmehr keine  einzige
Postsache aus Deutschland  und den ihm verbündeten
Ländern hier angekommen, und auch die anfängliche Hoff¬
nung , daß die Briefe , die keine Bannware enthielten , nach
einigen Wochen herausgegeben würden , wie es mit der
Post a«S neutralen Staaten geschah, hat sich nicht erfüllt.
Die Franzosen lasten auch aus der neutralen Schweiz lange
nicht alle Zeitungen dnrch. Die argentinffche Regierung ist
nicht geneigt, irgend welchen Protest zu erheben, auch nicht
gegen die Beraubung ihrer von ihr Nach neutralen Län¬
dern abgehenden Postsäcke,

vcrantnwrilich für Politik und Feuilleton: B. « . Sifenberger, für den
übrige« redaktionellen Teil : Han« Hüneke. Für de» Inseratenteil «nd

gefchLftliche Mitteilungen : Carl Rtistel. Sämtlich l» Wiesbaden.
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148030 32 73 [ 1000 ] 124 627 72 728 69 [1000]

824 49 962 1 41 629 63 105 [1000 ] 269 652 663 727
61 142025 37 192 217 24 360 423 611 804 143009
161 244 324 532 696 748 804 902 38 144087 8«
202 88  366 519 27 63 670 868  908 1 45016 162 [500]
371 434 565 [500 ] 726 816 959 1 46230 328 71 88
608 632 785 813 18 43 62 147089 [500 ] 147 48 227
[500 ] 328 73 84 92 635 98 764 917 25 [500 ] 60 67
85 [500 ] 14 * 028 94 346 481 633 [500 ] 88  664 708
839 149512 21 33 836 69 923 78

150093 233 440 532 928 1 5 1024 207 42 308 431
836 73 989 1 5203 ® 127 80 373 432 681 78 645 89
711 93 998 153062 263 618 805 [500 ] 900 154184
834 [600 ] 659 70 744 812 996 155212 73 81 [3000]
800 23 24 92 452 500 697 729 1 56225 83 411 739
43 49 802 157294 312 418 626 90 663 776 952
158118 266 [1000 ] 376 88  443 639 883 946 1 59065
307 673 066

160024 317 458 89 587 056 84 711 862 1 6 1047
71 109 503 862 88 [500 ] 162205 324 607 60 669
779 [1000 ] 898 946 1 63538 [500 ] 970 87 1 64064
202 87 352 507 721 803 20 1 65 025 483 636 43 79
661 816 [600 ] 46 965 1 66091 96 150 201 [3000 ] 31
424 638 908 1 67348 641 777 844 83 979 97 168442
656 [1000 ] 671 84 966 90 1 69087 153 57 226 305 27
32 38 424 39 605 [3000 ] 620 57 82 777 869 903 86

17 0241 62 76 620 48 [1000 ] 702 38 41 [1000]
17 1 087 334 760 860 931 [600 ] 172142 317 433 76
604 36 74 844 93 943 173028 56 67 90 100 310 67
454 600 25 84 86  002 [1000 ] 813 52 909 [1000 ] 20
174005 28 234 49 71 346 86  435 561 880 1 7 5009
133 256 [500 ] 85 309 586 657 176150 617 88  178
001 177131 44 [3000 ] 216 424 27 40 673 99 178189
235 72 96  354 B8 462 546 654 57 91 749 983 1 79473
641 45 707 906

180343 401 33 669 73 77 697 647 76 920 67
[1000 ] 18 1 065 330 420 625 994 1 82084 123 85
268 320 63 401 4 6 814 [3000 ] 984 1 83206 22 77
392 799 [1000 ] 888  1 84039 115 377 477 690 726
185038 82 321 69 615 40 1 86019 288 318 981
187052 109 58 232 81 94 692 923 188095 173 240
84 437 [ 500 ] 98 019 730 62 908 189175 654 618
809 994

198047 204 386 87 [1000 ] 549 624 912 191063
331 437 827 192144 376 825 54 69 973 78 83
193008 74 814 907 194070 168 79 204 394 655 647
815 91 [ 1000 ] 195081 124 78 896 906 64 1 96061
68  92 143 92 285 480 008 1 97158 72 202 [500] 345
480 665 85 1 98191 221 60 363 [600 ] 682 683 756
808 48 199184 488 639 [509 ] 778 861 70 [3000 ] 998

298166 241 909 291069 346 89 829 70 768 86
850 935 2 02141 311 17 20 29 97 2 83156 874 726
970 2 84144 205 318 98 610 020 90 728 31 835 96
996 2 0 5091 113 60 239 77 378 [500 ] 83 86  406 [1000]
76 689 652 711 32 42 67 [600 ] 28 * 014 [1000 ] 82
155 88  488 731 48 81 809 89 993 2 9 7 071 104 68  260
81 427 601 [1000 ] 721 50 93 841 20 * 007 215 27
455 565 95 728 2 0 9074 497 686  706 864

2 10072 229 363 448 664 71 724 32 60 817 18
913 29 69 [500 ] 211197 206 36 [1000 ] 510 602 31
65 728 929 37 2 1 2080 110 259 93 345 699 739
2  1 3067 124 279 82 300 15 401 794 996 2 14127 459
708 858 915 24 2 1 5116 278 361 674 79 808 [3099]
49 976 216082 110 227 60 436 662 732 97 089
217011 67 194 298 [500 ] 397 534 62 96 748 804 47
921 80 2 1 9060 73 247 [1000 ] 90 316 420 636 69 738
887 [3000 ] 95 902 2 1 9107 226 80 [6000 ] 633 63
648 778 969 ,

220195 [500 ] 246 492 504 825 41 [1000 ] 46 S5
758 22 1 251 332 65 61 454 65 670 907 34 69 2 22127
705 2 2 3079 171 396 488 676 [600 ] 614 [600 ] 909
22 4087 131 45 60 52 407 90 675 2 25188 264 319
711 220130 488 564 705 97 993 2 27122 29 325 86
491 99 686  844 47 86 2 2 8394 542 [1000 ] 042 80
778 851 904 6 60 229117 60 87 75 [6001 90 410
[500 ] 21 61 68  73 86  694 95 711 [3000 ] 24 885
906 [1000]

230143 435 523 34 860 752 [3000 ] 808 [500]
900 23 1 081 107 40 244 369 [600 ] 605 50 78 815 41
846 [500 ] 64 232276 325 688  062 [1000 ] 918 28
[500 ] 98 2 3 3229 43 [3000 ] 471 646 84 650 [600]
721 32 900

?. Zielrang 5. KL 7. Prenss.-Säddectsche
(233. KönlgDch Preuss.) Klassen-Lotterie

Bahra * vom » . Kal IM* asefcmtttega. ,,K 'M

Auf Jede gmegess Ibarar atack nwet ( Mak haha « *•
srUne gefallen, ul nsr Ja einen aaf dte Lea*'
gleicher Nummer ln den Salden AMeflmgen I and H

Nut  die Gewinne Ober HO Mark Und da» betreffenden
Nummern in Khumnexn beigetagt.

(Ohme Gewühl .; (Nachdruck verbaten.) J
7 [500] 34 »3 132 240, [3000] « 8 8T 763 71 812 65

67 86 940 1011 89 263 397 607 827 51 740 803 24 044
68 {lOOO] * 214 329 [600] 690 3018 209 454 039 010
4187 621 [600 ] 24 5024 60 337 430 642 '600 83 64 822
909 9073 855 496 998 7001 6 73 289 SOI 90 409 698
726 07 8201 77'344 *78 644 830 8304 61 460 616 23
661 987

19120 66 286 401 696 678 [1000] 11046 616 .710 30
«88 903 120 *6 162 244 386 495 682 706 [608] 84 869
[3000] 975 [1000] 13114 432 671 760 71 687 14048 97
122 61 466 87 660 808 82 1 6078 94 110 248 827 088
16003 e 63 04 312 16 19 [600] 88 88 864 17187 423
UOO<Ö 30 083 760 987 1* 142 [600] 62 210 388 [1000]
478 618 700 68 861 [SOO] 646 19283 327 29 474 646
[600] 065 706 897

2 * 208 876 412 710 870 21003 M4 268 416 529 48
702 41 67 71 78 833 919 2 2099 504 23160 217 90 439
634 662 714 963 79 24110 81 274 [600] 402 764 990 62
25023 14 22 60 64 148 69 [1000] 260 95 419 799 [599]
836 45 2 6012 68 406 20 647 62 66 638 702 0 860 2 7082
306 [6901 64 91 [600] 742 908 94 2 * 098 359 430 669
633 [609] 94 743 808 65 75 29110 22 6T 361 94 438 606
66 824 038 71 934

30009 [1909 ] 78 126 47 98 266 365 434 687 651 84
[590J 714 869 61 31742 801 [ 3000] 32027 IST 326 32
79 360 71 442 560 060 888 62 3 3255 67 83 79 '*657 76
663 777 882 3 4023 252 433 93 689 860 863 [10901*35176
496 639 83 86 «77 709 894 934 3 * 074 403 37119 *29
277 415 683 828 964 [ 6009 3 * 239 340 63 464 668 -788
861 74 989 81 39147 281 404 82 834 88 660 [1990]

49036 37 44 204 20 64 [500] 314 93 414 601 05 77
781 882 [3000] 41074 151 70 448 84 68 93 677 4 2982 .
130 88 302 609 734 43128 29 213 303 448*849 66 4 4942
64 147 354 388 602 27 624 712 [3099] 904 45941 67327

46219 60 371 649 841
712

42 601 709

73 444 669 726 862 69 973
47014 146 388 421 31 1300« 77 648 621
968 4 * 080 228 365 400 607 *17«21 782«
890 907

56023 60 91 122 69 84 241 376 424 58 80 826 922
51196 214 468 698 [1990 ] 789 843 48<74 914 69 '52162
80 26S 89 93 367 613 724 68 921 53064 142 340 437 77 ,
661 72 753 [1099], 81* «3 935 [ 1000] 54064 86 1*3 78 t
330 464 feWOO] 618 43 63 982 5 5284 89 93 370 90 97*
627 769 810 983 87 5 9008 . 83 216.[3000] 88 93 447 77
615 61 [3000 ] 620 [2000 ] 64 716 63 79 809 39 5 7090108
615 [1900] 662 717 32 68 824 [690] 86 5 * 174 443 [SOO] ,
82 679 606 36 830 [600] 963 6 0076 135 631 42 776 602 *
74 957 68

*0012 317 67 406 84 883 [1000] * 1604 27 696 888
829 62032 [1000] 176 301 828 68 69 [600] « 8059 [50«fi
107 278 361 428 11000] 48 76 794 [IOOOJ 98 64171 282"
13 84 431 691 822 65117 31 123 67 237 38 442 91 627,
86 737 962 6 6039 390 462 620 [3000] 087894904 67911'
[1000] 122 46 389 71 416 663 660 818 78 6 8093 231
[600] 39 83 95 328 [lOOO] 53 71 486 611 *161*48 7471
[3000] 828 900 66 68 6 9341 66 879

70931 144 213 45 324 09 84 [1000] 504 65 - 91 714 1
821 65 [1009] 908 70 71038 [600J 39 114 268 [100«]
484 86 611 17 66 68 866 929 [500j 96 7 2377 478 780
814 7 3049 67 [3000 ] 7* 683 662 883 988 92 7 * 208 383
769 06 SOS 938 43 46 7 5006 216 63 416 709 824 982
76088 301 666 64 79 86 727 822 32 907 [600] 82 77337
64 489 661 93 739 7.5108 284 391 638 91 [600] 708 03
948 79079 IBS 318 [1009] -92 419 661 TS «34 ' 71 [600]
748 899 [1099]

80184 616 738 [3009] <94 » 1398 841 744 949 » 2919
er 114 49 272 316 436 46 62S 780 919 [609] * 3149 243
317 82 [600] 488 624 690 703 830 976 * 4661 86 608 60
798 8 5019 31 330 49 629 636 82 76« 879 996 8 6242 63
434 643 69 899 84 996 * 7914 99 191 212 399 62« 727'
33 64 «14 21 [609] 946 8 * 069 140 486 626 91S [3009]
89041 81 208 18 334 63 499 27 66» 785 856 948

90172 92 9« 494 671 782 89 81979 92 225 370 601
23 «26 729 48 88 816 917 36 92192 flOOO] 94 408 88
718 813 [lOOO] 63 921 46 78 9 3997 9 4023 29 ÜOOOllll
21 27 [IOOOJ 83 266 71 89 498 660 659 721 43 67 912
95925 8« 237 [1090 ] 46 400 Ml 78 93 947 78 86124 .
216 [3069 ] 22 47 327 3« 61 497 673 74 78 649 726 839
lioool 820 97648 286 342 97 66* 869 77 83 766 9
äf 393 [699] 41« 98 [68*5 698 [3089] 669 (6084
99014 84 244 [1800 ] 46 391 23 439 [1009] 656 63

16  0 ^ [509] <11 19 994 69 16129 « zu
62» 94« 781 96 1021 « 230 684 82 « 9 [3090] 89 373
[10981 1*93339 74 681 [600] 713 21 194999 11 112 23
81» 463 [1008] 637 81 799  81. 97 <66 196136 281 472
637 74 728 42 86 868 106010 82 123 969  794 107080
128 73 88 96 663 97 787 28 931 69 108939 192 866 428
46 638 66 108319 26 76 612 62 646 727 981

110106 91 269 [600] 847 £68 618 790 [600] 901

111002 182 849 818 488 [1000] 024 700 26 87 [IOOOJ
903 24 80 [600] 64 112044 77 576 003 09 88 807
113024 128 295 [1000] 361 410 24 114041 62 120

• [3000 ] 74 290 [600] 341 [600 | 547 66 689 866 929 71
115062 199 £34 07 489 95 [3000] 843 863 116029 64
138 229 91314 443,620 49 634 41 85 744 843 67 117164
216 488 689 697 118129 224 821514 29 618 770 118313
65 42» 68 725 830 963 [3000]

129117 674 78 760 882 957 121020 90 894 611 48
8f9 «06 ,■*'122253 34» '[S00J-' 427 44 722 928 32 6T 83
123065 126 42 245 [1000] 468 764 82 698 916 124280

. [10O0> 438 46 893 800 964 [600] 125070 98 276 81 360
% 647 7» 899 126048 122 218 608 718 86 69 840 982
,127229 81,« 8 664 709 [1000] 63 [1000] 848 67 [600]
r940 [1000 ] 128157 [1000 ] 68 74 244 445 685 73 969

128096 227 82 439 034 781 813 976
130060 71 .615 80 131061 78 239 838 46 441 71

61» 628 65 [1000] 132091 190 [600] 810 923 63
133020 43 ’«89 [600] 804 8 480 87 667 62 781 884
13400 » 42 281 ES 996 135019 [1000 ] UO 47 flOOO]
296.808 428 88 678 13 * 181 69 287 [3000] 832 411 83

■668 789,868 13 .1007 99 236,432 71« [600] 29 67 60
( 814 29 812 138213 340 410 J38039103 46 231 [1000]

79 374466 68 72 [ 58V0]' 7S 607 766
14 * 907 67 76 109. 1811800 ]' 83 848 80 «9 442 62840

604 79 81 14 1078 263 415 84 008 34 828 34 987 142046
223 [1000] 359 433 560 634 603 143023,224 62 316 639

, ,938 80 144056 [600] 103 208 «7 00 310 [1000]' 18 498
600. 42 9̂17 67 [3000] 89 145374 7« 678 787 822 987 68
14 * 063*89 128 343 606 [500] 21 787 838 989 147034
[1000] H3 84 466 flOOO] 023,30 14 * 164 67 229 42 638
888 14B88S 83 387 608 9 63*1804 886 [IDOOf 92

15 * 031 428 [600] 623 :[100ß] 80  749 [600] 980
151379 436 607 &000J 10 865 739 43 152285 320 487
621 838 1 53009 [ aooof 111 [500 ] 80 443 69 «8 [1000]

f620 33 76 726 984, 89 154034 102 804 430 620 61 883
043 155013 02 78 41« 68 W 668 72 84 067 846 [600]
«1 156309 [600] 412 741 96 972 157106 73 [1000] 272

■369*638 632 042 158094 [1,000] 217 4?9 46 78 778 827
,[ 1000] 065 1591OT 381 435 « 3 646 606 62 725 37 [1000]
«SB « 21

160068 100 242 80S 463 697 022 740 [500]
809 [600 ] 937 161014 37 48 132 290 341 609 883
915 77 162213 [1000 ] 89 »17 473 77 602 744
.1* 3285 19 308 69 637 878 937 164005 [600] 160
74 491 688 623 [SOO] 828 84 165078 220 302 a
605 9 745 970 80 166188 221 [600] 695 781 943
78 [500] 167089 96 437 60(5 828 61 66 703 [600]
12 88 [3000] 643 47 69 81 931 [600] 168077 104
382 457 70 605 27 48 58 03 817 79 938 99 *166251
338 846 770 [600] 817 40 849

170083 139 [800] 840 [600] 41 698 638 53 71L
[3000 ] 90 869 [688] 171013 [600] 610 840 79 [600]
001 172104 98 209 17 307 465 603 79 93 806 948
173807 28« 370 [3000 ] 6*9 [«00] 86 608 737 95 960
[1«00] 174123 [600] 3« [600] 6» 238 594 728 870

,-175036 [1«00] 47 66 192 284 402 79 638 80 671 7«
*92 787 [ 100»] <12 841 -64 1 76289 07 358 83 491 671

692 983 177042 65 369 414 49 683 93 703 26 927 45
17S918 [500] 128 61 213 33 70 .88 [600] 345 451 . 62
627» «82 779 [609] 176302 490*840 . [1000] 015

1 * 8199 280 35 379 [1000] 429 794 988 IM ’ 493 784
102179 8̂3*222 [3909] 78 674 75.88 87-873 83 737 183211

'84 331 43-69 453 630 010 877 1 * 4140 43 305 458 740 93
*883 82 083 98 185070 76 161 [3000] 203 [lOOO] 61 411
616 '062 751 926 OK 186049 «19 119 206 364 80 407 609
61« 44 7»2 *801 1* 7217 823 7v ) 837 998 18 * 061 104
298 333,86 460 618,37 853^ 6001 .702 610 .80 84 1 * 3188
908 43.611

156031 174 . 200 63 325* 618 878 {1000] 191020
41609J 26 171 85 211 875 4H ?23 38 42,92 604 81 47 T09
[838 102123 »49‘ 313 815,,193169 83e11O0£>]-917 194043
■91 325 472 88 833 824>-612 21 195935 [600fl4fO7 390
t «83 74 39 816 86« 904 19 * 082 323 65» 603 924 66

197182 [1000] 219 35246001 443*649 83 624 47 008*20
61 19 * 039 228 67 80. 424 868 776 ’017 199092 lOOfol
464 [3000] 886 901 [1000] 43

2 * * 237 64 662 808 [600] 03 893 [1000] 201263
«4« 66 91 700 44 78 2 * 2519 77 [600] 334 67 402 [600]
9 77 600 16 86 98 888 072 203038 41 163 200 680 6« .
»«3 204012 28 J[5«9] 294*398 037 »3 [1000] 700 2 * 0339
63 809 20 887 2 * 6003 284 342 64 746 994 65 29 * 392
432 808 2 * 8096 134 221 3M 668« tiogor 859, 960
2 * * 183 70 [508] 377 97 64ÄS31 :77*04 -882' 9«6

210139 63 66 268 383 41» «̂04 714 823 9S8siSS0]
211079 280 451 671 746 830 918 212SL0H »«00] 117'29
800 18 63 682 87 680 724 62 66 865 919 213131 71280
449 628 839 86 21 4001 62 99 ?68 622 66 791 2C5075
112 83 255 60 344 flOOO] 468 728 »71 21 * 106 B» fl008J
498 803 980 2 1 7235 342 [öS*] 73 [1»«0] 76 6*393 744
[3009 ] 938 218193 288, 319 -69 441 636 816 719 94 [SO» |
907 2 19042 72 [1000 ] B62 87 88  6 *4 26 iMsikSai 936

220133 [ 6O0J348 666 68 «9 632 47*700 5« S9 SM «51

61 [6«»] 436 72 666 73 «61 74 [19001 847 900
225031 238 370 643 709 913 18 29 22 * 042 V
479 632 [1000] 774 [3090 ] 0« 843 72 [1000]
191 311 485 «8 660 830 91 808 2 2 30,73 4L..
[690] 88 668 818 38 [610] 909 64 220222 6t
47 687 86<

230117 247 308 82 488 688 628 [60«) 823 78 985
23 1433 617 44 745 926 66 2 3 2263 [6v«ij 87 «14 [ 1000]
724 [1000] 69 62 024 99 23322 « 623 36 64» 787 88S

Bringt(Euer Gold zur Reichsbank.
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--------- Königliche Schauspiele . -------
Donnerstag, 11. Mai , abends 7 Uhr. Bet aufgehobenem Abonnement.

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Hanblung in 8 Aufzügen von Richard Wagner.
Hermann, Landgraf von Thüringen . - » Herr Eckard
Tannhäuser, . . . Herr Forchhammer a. tv.
Wolfram von Efchenbach, Herr Geiffc-Winkcl
Walther von der Bogelwetbe, Herr Scherer
Btterolf, . . Herr von Sch-nck
Heinrich der Schreiber, « , « « , , $ . Herr Schuh

Reimar von Zweier, Herr Rshkopf
Ritter und Sänger

Elisabeth, Nichte des Landgrafen . « ■ . ffrt . Geyersbacha. G.
Benu» . . Fra » Friedfeldt
Ein junger Hirte . . . . . . . . . . Frl . Schmidt

Edelknaben: Frl . Hertel, Frl . Bick, Frau Baumann , Frau Dobriner.
Thüringische Ritter , Grafen und Ebelleute, Edclsrauen, Edelknaben,

ältere und jüngere Pilger , Sirenen , Najadcn, Bachanttnnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: DaS Innere des Hvrsel- tVenuS) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda sBenuSf Hof hielt-
dann Tal am Fuße der Wartburg. Fm 2. Akt: Die Wartburg. F«
r. Akt: Tal am Fuße der Wartburg. —Zelt : Anfang der 13. Jahrhunderts.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur MebuS.

Ende gegen 10.48 Uhr.
Wocheuspielpla».

Freitag , 12., Ab. A.: DeS Meeres und der Liebe Wellen. —Samstag , 13.,
bet aufgeh. Ab.: Der Graf von Luxemburg. — Sonntag , 14., bet aufgch.
Ab.: Mona Lisa. — Montag, 18.: Ab. D.: Alt-Hetdclberg. — Dienstag,
1«., Ab. E.: Der Schaufpicldirektor . Hierauf : Der Barbier von Bagdad.

Abends 7 Uhr.
Residenz- Theater.

Donnerstag, de« 11. Mai.
Herrschaftlicher Diener gesucht.

:’ •? Schwank in 3 Akten von Eugen Burg und LouiS Taufstein,
Spielleiter : Dr . Hermau Rauch.

Joachim von Falkenthal, Oberleutnant , , . Gustav Schenck
Alice, sei«« Frau . . . , » fite Hansa
Ilse , Alice» jüngere Schwester . . . . . .  Margarete Glaefer
Adalbert von WtSmar, Alices und JlfcS Dater Albert Ihle
Conftantine von Runeck Theodora Porst
Fritz Etauffen Werner Hollman»
Minna , Dienstmädchen Mina Agte
Lehman», Dienstvermittler Aldui» Unser
Friedrich, Diener . Georg May

Ort der Handlung: Berlin . Zeit : Gegenwart.
Der erste und zweite Akt spielen an einem Tage im Herbst 1914.

Der dritte Akt spielt Im Frühling 1915.
Ende 9 Uhr.

Wochenspielplan. Freitag , 12. Mai , abends 8 Uhr: Volksvorstellung:
Der Fremde. Der Schwarzkünstler. — Samstag , 13.: Hofgmist. —, Sonn¬
tag, 14.: Unbestimmt. — Montag, 15.: Marcel-Salzer-Abend.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag ;, 12 . Mai:

Vormittags 11 Uhr;
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Choral „Ein’ feste Burg ist

unser Gott ".
2. Ouvert . z. Optt . „Banditen¬

streiche “ Fr . v. Suppä.
3. Erinnerungen an den Garda¬

see „Lied ohne Worte“
G. Holzel

4. „Mein Traum “, Walzer
E. Waldteufel

5. Fantasie aus der Oper „Der
Waffenschmied “ Lortzing

6. Unter dem Siegesbanner,
Marsch Fr . v. Blon.

Nachmittags 4 Uhr
im Abonnement;

Milltftr -Konzert.
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res.-Inf .-Rgts . Nr . 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten ) :
1. Marsdi, Unter Kaisers

Fahnen Blankenburg
2. Jubel -Ouverture Bach
3. III . Finale aus der Oper

„Maritana “ Wallace
4. Walzer aus der Operette

„Polenblut “ Nedbal
5. Fantasie aus der Oper „Das

goldne Kreuz “ Brüll
6. „La Palama “, Mexikanisdies

Lied Yardier
J. „Deutschland über alles “,

Patriot . Tongemälde Theim.
Abends 8 Uhr

im grossen Saale:
II . GroMM

8onder « Konzsrt,
Leitung : Herr Carl Sehnrleht,

Städt . Musikdirektor.
Solist : Herr Josaf Schwärs,

Berlin (Bariton ).
Orchester : Verstärktes städt.

Kurordiester.
VORTRAGSFOLGE.

1. L. v. Beethoven : Symphonie
Nr. 5, C-moll.

I. Allegro con brio
II. Andante con moto

III. Allegro
IV. Allegro.

2. G. Verdi : Arie d. Renata aus
der Oper „Ein Maskenball*

Herr Josef Schwarz.
— PAUSE . -

3. Richard Strauss : Don Juan
(nack Nikolaus Lenau ) für
grosses Orchester

4. J. Olkenbach : Spiegel - Arie
a. „HoffmannsErzählungen“

Herr Josef Schwarz.
Ende zirka 9.30 Uhr.

Eintrittspreise : Logenaitz
5 Mk., Mittelgalerie 1. und
2. Reihe 4 Mk., I. Parkett 1. bis
20. Reihe 4 Mk.. I. Parkett
21.- 26. Reihe 3 Mk., Mittel¬
galerie 3. bis letzte Reihe

3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk.,
II. Parkett 2.50 Mk., Rang¬
galerie Rücksitz 2 Mk.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden bei
Beginn des Konzertes pünkt¬
lich geschlossen und nur in den
Zwischenpausen , nicht aber
zwischen den einzelnen Sätzen
der Symphonie , geöffnet.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

EtadtKeater Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Donnerstag, 11. Mai, abdr. 7 Uhr:
Alesiandrv Stradella.

Schauspielhaus.
Donnerstag, 11. Mai, dcndS8 Uhr:

Faust.
Neues Theater Frankfurt a. M.
Donnerstag, II . Mai , abend» 8 Uhr

Sturmidyll.

Miml-MtWe
Wilheimsiraße 8.

Rur 3 Tage ! Bom 10.—12. Mai.
Fortsetzung d.Carmi -Serie1916.
Marta Carmi - Bollmiiller, die

unvergleichliche Künstlerin inEVinola's AavnigeMt.
EInepbantait .Traaödie i.5Akten.

Pavv MWorn.
Heitere Komödie in 3 Akten.

ttinephon Sk
Vornehmste Lichtspiele.

Lustspiel-Woche!
Eine tolle Macht.

Grandiose Ausstattungsposse
von Julius Freund . 4 Akte.

3m CllftkjlNls
„Mm verliebten Kakadu".

Köftl. Hotelschwank in 3 Akten.

Thalia -Theater.
Kirchgasi« 72. Fernsprecher 6137.

Bom 10. bis 12. Mai:

Und magern sMöa rahelos...
Schauspiel in 4 Teilen von

Richard Oswald.
Das Zeitungsmädel.

Lustspiel in 8 Akten mit
Claire Walboff.

^r)
Ausstellung

echter

16 Webergasse 16
Grosses Lager von

modernen und antiken

Teppichen
16 Webergasee 16.

Besichtigung ohne Kaufzwang.5880

Donnerstag , n . Mai

Rennen zu Wiesha .de:
Sonntag , den 14. Mai — Dienstag , den 16. Mai

nachmittags 3 Uhr
Totalisator auf allen Plätzen . Sonderzüge der Staats- und Strassenbahn,

Vorverkauf der Eintrittskarten
■ Rennplatz. —— —

zum

Wiederverkäufe !*
gesucht!

Hoher Verdienst!

H. Giess,
Buchhdlg ., Rheinstr . 27
(nahe Hauptpost ). 5873

jjjjjjZuvermieten^
Für vas2. Polizel-Revier

werden im fUhiUDen Stadt¬
teil zum1. Litauer Vs. Fs.
ml« te MM«

gesucht. Ferner Privat-Walj-
nung sür ven Reviervor-
stever im gleichen Hause.

Angebote nach Alürecht-
stratze 13. Revierbüro.

Al» Mk
sehr geeigneter, seit Jahren
hierzu benutzter 1. Stock, be¬
stehend aus 8 Zimmern , zu ver¬
mieten. Näh . Luisenstratze 7,

. - Verwaltung Wiesbadenervetr
Straßenbahnen 3332

Friedrichitr . 29. Gth.. 2 einfach
möbl. Zim. mit 1 od. 2 Beilen
sofort zu vermieten. f598R

Hellmunb»r.27.H..23 .u.K.z.v.»°«''
Lnbwigstr. 9, ein gr . Zimmer

im 1. St . zu vermieten . f5944
Platt . Str .2«p. Schläfst. , .v. 5448

MMiet -GesucheM
Geräumige 1-Zim - ober 2 kl.

Zim.-Wohn. von 2 Damen zum
1. Juli ges. Off. n. M. 524 a. d.
Fil . 1. Mauritiusstr . 12. f5943

Offene Stellen

«WM ^ §

tücht.Bank- uMasdiinenarbciter
für dauernd gesucht. Otto Gail,
Bauschrcinerei. Biebrich a. Rb.

FMleutell.ZllglWller lu-htNoch,
Schierstelner Str . 54c. f5036

Stellengesuche
Gebildete Dame

Ww„ 82 Jahre , angenehme Er¬
scheinung, ohne Anhang,, sucht
Stellung als Hausdame . Angeb.
u.U1321a.Haafenstein &Vogler.
Hannover . B 877

Unterricht

Wer sich für den kaufm.
od. einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies
jetzt tun , ohne die kost¬
bare Zeit unbenutzt ver¬
streichen zu lassen.

Institut Bein
M
TSfi

Wiesbadener
Privat-

Handelsschule,
Rhein-

strasse
nahe der Ringkirche.
Vorm.-Unterricht
von 8i/« bis 12*/* Uhr,

in allen kaufm. Fächern,
sowie in

Stenogr., Maschin. -Sehr.,
SchSnschr., Bankwesen,

Vermögens- Verwalt, usw.
Nachm, kein obligatorisch.
Klassen-Unterricht, sondern
nur wähl - und kostenlose
> Uebungsstunden.
Beginn neuer Kurse vom

15. Mai an.
Privat- Unterweisungen:

Beginn täglich.
Hermann Bein

Dlp*«m-Kaufmann und
Dl •» Handelslehrer.
Clara Bein

Diplom-Handelsiehrerln.
Inhab. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

mTiermarkt |j
Zahle für 5738

bis
1000 Mk.

Hugo Kehler, Pferdemetzger.
Hellmundstr. 22. Fernruf 2612.

.name inr

WMWk

Ein Ziegcnböckcheu
,« verkaufen. , , . b8414Sttftsmüble , Bleidenstadt.

Ein wachs. Schäferhund billig
zu verkaufen. Näh. Schierstein,
Grohrutermühle . *740

A 3u verkaufen  D
1 guter Handkarren,
2 ovale Boiler,
X Rasenmiihmaschine,
1 Küchen- n. 1Zimmer¬

tisch, Kleiderschränke»
eis. Betten » räumungs¬

halber billig  zu verkaufen.

MriKMSI.Kiis.8
Für Gärtner u. Gartenbesitzer

geeignetes1 cbm. grobes eisernes
Reservoir mit Deckel und Aus¬
lauf, sowie eine Radhackc noch
wie neu, billigst abzugeben bei

«Ehr. GSder, Erbenbeim,
f5946 Wiesbadener Strahe 18a.

Grober Paffen
Vretter,Schalter-
abzugeben, direkt am Wartturm.
A. Burkhart . 58411

Gut erhalt . Kinderwagen bill.
zu verkauf, bei Schwarz, Nieder,
waldstrahe 14. Hth. 2. *748

Badeofen und -Wanne
kauft C. Diehl,
15047 Frankenstratze 28.

Ein Kleeffück, an der Schier-
steiner Straf,e gelegen, zu verk.
Winkelerstr. 8. H. 2. r . f->948

+ » JL.Sftaiifnl™grasenI
wenden sich stets an

l
Medizinal-Vrogerie

„Sanitär"
Mauritiusstratze 8

neben Walhalla.
- Telephon 2115 1209

Tapeten
nach wie vor billigste Be¬
zugsquelle , besonders auch

in Restbestcinden . 5691

Georg Diez,
Tapetenhaus amtuisenplatz.

Kopfdünger
für Kartoffeln und Getreide

Zentner Mk. 8.75. 5870
Kopfdünger

Chili-Ersatz Zentner 12 Mk.
Berland »ach allen Stationen.

Lin «' Düngerhandlung.
Lager: Dotzh.Str . 101. Klcinver-
kauf: Dotzh. Str . 58. Tel . 2108.

Sonnenbai
auf dem Atzel berge , vom „Caf6 Orient “ 3 Minuten, Haltestelle
der Elektrischen : „Lindenhof “, Treppenaufgang 2 Minuten.

Höhenluft . - Turngeräte.

Nettst,m Spr . Svieg .K.-Korb-
wag.. Deckb.. Klappw , K -Deckb..
Rcgul. 1. b. Roonstr. 5. 2. 1. 68412

^ver schiedenes

Aufklärungsschriften über den Wert der Luft - und Sonnen¬
bäder unentgeltlich . Tageskarte 30Pf .; 10Tageskarten M.2.50,
Für Mitglieder (Jahresbeitrag M. 4. - ) : Dauerkarte M.4.-

Familienkarte M. 6.- .
Verein für volksverständliche Gesundheitspflege , e. V.

Pfandverkauf.
SamStag . den 13. Mai 1916, vormittags 10 Uhr »erftersete

sch auf dem Lagerplatz neben dem Giiterbabnbof-West

ca. 75 kieferneu. tannene Garteilpschn
öffentlich meistbietend gegen Barzahlimg . Bersteigerung beftteimt

Eifert . Gerichtsvollzieher. Kaifer-Friebrich-Ning 10. fet.

Sonnenberg.

MMlNW iter Siillcnscttfilii
Bei der Ausgabe der Butter wurde Rücksicht dar«

nommen, bah die Einwohner sich die Butter in dem
legenen Geschäfte holen konnten. Eine vollständige Gleich
keit hat sich nicht erzielen lallen. Indes soll die blSheriW
teilung beibchalten werben, insbesondere auch für alle
Lebensmittel, die von der Gemeinde angeschafft und zum
kauf gebracht werben. Damit die künftigen BekaimtnicM
kürzer gefaßt werben können, werden die Einwohner daran!>
merksam gemacht, dah die Verkaufsstellen dieser Waren
bestimmt werden wie folgt:

Für die Inhaber dor Brotkarten:
1. Nummer 1— 68 (sowie die Nummern 1487. M I

1407 mit Ausnahme von IM
dem Geschäft von Eifert,

2. Nummer 80— 106 (sowie 1452 und 1454 in m
schüft von Stein,
bei D i en st b a ch,
bei Bach,  Amalie , . «
sowie 1522—1527 bei Drenstb »»
bei N e u m a n n.
bei Phil . Lubw. Dörr,
bei N e u m a n n,
bei Job . Christ. Bach,
bei Amalie Bach . ^
bei Neu mann,
bei Kilian,
bei Stein,
bei Job . Cbr. Bach,
und 1312 bei Horne,
bei Stein.

3. Nummer
4. Nummer
6. Nummer
6. Nummer
7. Nummer
8. Nummer
9. Nummer

10. Nummer
11. Nummer
12. Nummer
13. Nummer
14. Nummer
15. Nummer
16. Nummer

107— 214
216— 262
263— 358
350— 406
407- 421
422— 437
438- 405
496— 522
524— 668
571— 639
640— 664
666— 668
670— 748
754— 7831v. ’iiuimnti >

17 Nummer 785— 849 bei Pfeiffer (Konsum)
18. Nummer 852— 004 bei Phil . Ludw^ Dörr
19. Nummer 906— 910
20. Nummer 912— 986
21. Nummer 938—1016
22. Nummer 1017—1093
23. Nummer 1094—1158
24. Nummer 1160—1180
25. Nummer 1181—1215
26. Nmnmer 1217—1811
27. Nummer 1313—1345
28. Nummer 1346- 1363
29. Nummer 1228—1233

30. Nummer 1394—1399

bei Job . Ehr . B a ch.
bei Der ff,
bei Altenheim er,
bei Nesselberger,
bei Cbr. Bach,
bei Eifert,
bei D er n,
bei Phil . Bach,
bei Friedrich B a ch,
bei Job . Cbr. Bach . -
und Nummer 1364—1404.»W
Christ. - . .. ü

und Nummer 1497—1547
Ehr . Bach,

bei Friedrich Bach,
Rümmer ivao —iodo  bei Eifert.  .
In Zukunft werde« also nur die Brotkarten -Ru« »̂

öffentlicht. Die Inhaber dieser Nummern werden als»«" j
willen, in welchem Geschält die Lebensmittel zum A»
liegen. . „

Sollten irgendwelche Zweifel bestehen, io wiro ^ ,
Brotkartcnstelle (NathanS , Zimmer Nr.  3 ) ->» »
geben werden.

Sonnenberg , den 6. Mai 1916. „
Der Bürgermeister ‘■Bu

31. Nummer 1549—1646
32. Nummer 1648—1656

Sonnenberg . — Bekanntmachung
Der zweite Kriegslehrgcmg über die BerivertimS !

gemüse im Haushalte findet der 3eit vom 1o>
an der Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- «nb
Geisenheim a. Rh. statt. , , Tstt

Der Unterrichtsplan weist u. a. folgende B
Empfehlenswerte Verfahren ftir die

Frühgemiisc im Haushalte . Garteninfpcktvr 4 » ^ '
Die Ursachen der Entstehung und die Verlw u 0et .

devbcns von Gemüsebauerwaren. Prof . Dr . w
Das Kochen her Gemüse im Haushalte, v

revin Frau Brauch.  Aa<
Bevorstehende Arbeiten in den Gemüsegärten. ..

An den Nachmittagen werben durch Garienin^ ^ Mi
und Frau Brauch praktische An lei tu » Ken  d"
Herstellung von Dauerwaren , sowie über l)l1" « „ikii
mitte im Haushalte erteilt . An üieseni Lebrgansi ^ au
und Frauen unentgeltlich teilnehmen. Verein La^
Vertreter m entsenden, damit die Anregungen
gebendste Verbreitung finden. Anmeldungen > a Mb-
an die Direktion der Lehranstalt zu Geisenveun
reichen. - H

Wird veröffentlicht. '
Sonnenberg . den 0. Mai 1016. « «fl*

Der Bürgermeink»'
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